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Ureſſe. 


Thorner 


fü Abonnementspreis os 
r Thorn und Vorftädte frei ins Haus: vierteljährlich 2 Mark, monatlich 67 Pfennig, 
the an Dei ition und den Ausgabeſtellen 1,50 Mk. vierteljährlich, 50 Pf. monatlich; 

answärts: bei allen Kaiſerl. Poſtanſtalten vierteljährl. 1,50 Mk. ohne Beſtellgeld. 


: Ausgabe 
kg lich abends mit Ausſchluß der Sonn- und Feiertage. 


Inſertionspreis 
für die Petitſpaltzeile oder deren Raum 10 Pfennig. Inſerate werden angenommen in der 
Expedition Thorn, Katharinen⸗ u. Friedrichſtr.⸗Ecke, Annoncen⸗Expedition „Invaliden⸗ 
dank“ in Berlin, Haaſenſtein u. Vogler in Berlin und Königsberg, M. Dukes in 
Wien, ſowie von allen andern Annoncen⸗Expeditionen des In⸗ und Auslandes. 
| Annahme der Inferate für die nächſte Ausgabe der Zeitung bis 2 Uhr nachmittags. 


Redaktion und Expedition: 
Katharinen⸗ u. Friedrichſtr.⸗Ecke. 


Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 57. 
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Dienſtag den 22. März 1898. 


XVI. Jahrg. 


Abonnements⸗Einladung. 


A =p geehrten auswärtigen Abonnenten 
se er e, die es werden wollen, erſuchen wir 
gebenſt, auf die „Thorner Preſſe“ recht bald 
abonniren zu wollen. 
Duarte erftag, am 31. d. Mts., endet dieſes 
E ova und vermögen wir nur dann die 
sa a Preſſe“ mit dem „Illuſtrirten 
ie ags blatt · ohne Unterbrechung den bis⸗ 
na gen und rechtzeitig den neuen Abonnenten 
zuſtellen, wenn ſie mehrere Tage vor 
luß des Quartals darauf abonnirt haben. 
ie Abonnementspreis für ein Quartal 
— ot 1 Mark 50 Pfennig ohne Poſtbeſtell⸗ 
5 oder Bringerlohn. 
tai eſtellungen nehmen an ſämmtliche 
unten” Poſtämter, die Landbriefträger, 
ere Ausgabeſtellen und wir ſelbſt. 
Expedition der „Thorner Preſſe“, 


Katharinenſtraße 1. 


— — — IC TOR 
Profeſſor Busley über die 


0 deutſche Flotte. 
Saal ie ſchon kurz mitgetheilt, hat im Kroll'ſchen 
zahle: zu Berlin in Gegenwart des Kaiſers, 
ee Admirale, Generale, Miniſter, 
f 1 x. Herr Geh. Regierungsrath 
Beat Busley, Vertreter der Schichauer 
Vorl im Verein deutſcher Ingenieure einen 

Ans über „Unſere Flotte“ gehalten. 

des 85 Hand geſchichtlicher Daten zeigte 

ke ad welch’ entſcheidenden Einfluß eine 
ſchicke neemacht zu allen Zeiten auf die Ge- 
tieg er Staaten ausgeübt hat, um jo den 
gründen Then Werth der Flotte zu be: 
kein Sta Er kam dabei zu dem Schluſſe, daß 
ſtarke lot der am Meere gelegen ſei, eine 
endgiltig die entbehren könne, wenn er nicht 
Völker pe | Sitz und Stimme im Reiche der 
führung vernichten wolle. In längerer Aus⸗ 
chaftli wies Redner ſodann auf die wirth⸗ 
und der Ben Vortheile, welche der Bau 
Land mit cls einer ſtarken Flotte ſtets für ein 

m wichti '® bringen. Wenn Deutſchland auf 
glaublich kur, Gebiete des Schiffsbaues in ſo un⸗ 
worden sei, Zeit England ebenbürtig ge⸗ 


deutſchen gp ſei das in allererſter Linie der 
eute 5 arineverwaltung zu verdanken. 
ſpannteſte as geſammte Ausland mit ge⸗ 
es deutj : Aufmerkſamkeit auf die Erzeugniſſe 
Stolz ſage en Schiffsbaues, von dem man mit 
liefere, die „ne, daß er die ſchnellſten Schiffe 


; auf unter ; 
In einge njerem Planeten ſchwimmen. 
ſodann eu Weiſe ſchilderte der Redner 
auf die Entuden Einfluß des Schiffsbaues 
die jahraus, jap ¿lung der Induſtrie, 
Schiffsbau verti lohnende Aufträge dem 
nicht unweſentlichke, Dieſer Vortheil komme 
zu gute. Nach ech, auch Süddeutſchland 
find 94 ſüdd ner Aufſtellung des Redners 
Städte Veen Firmen, die fic) auf 48 
tungen für die Pear den regelmäßigen Liefe⸗ 
geweſen. So verdant verwaltung betheiligt 
ihre text ankten zahlloſe fleißige Hände 
ihre Exiſtenz den Geld 


, dern 
Stenerzabler für die Marine Keen ER 


edner wandte ſich nunmehr 
deu gaben der e a a 
re Arbeiten auf dem Gebiete des Vermeſſungs⸗ 
lens, der Kartographie, der Witterungskunde, 
; ben arderung der mächtig entwickelten deut⸗ 
Auf Hochſeeſiſcherei. Eine ganz weſentliche 
— were der Flotte fei der Schutz der Deutſchen 
landes runde; der ſtarken Hand des Mutter⸗ 
Debt: önne draußen nur durch eine achtung⸗ 
en Kriegsmarine der nöthige Nachdruck 
8 en werden. Der Redner ging nunmehr 
ei ie Bejen der deutſchen Marine ſelbſt 
re a Auterte deren Zuſammenſetzung und 
5 ener Schiffstypen und ſchilderte 
Seeſ chla maßlichen Verlauf einer zukünftigen 
ie ein FA Zum Schluß führte der Redner 
ote . nen Schiffstupen unſerer Marine 
Ban te verſchiedenen Stadien des Schiffs⸗ 
Prof bur der Hand von etwa fünfzig trefflichen 

> tonsbildern vor. Beſonderes Intereſſe 
— en die Erläuterungen über die Aufgaben 
pr ‘ die Bedeutung des Torpedobootdienſtes, 
er die denkbar beſte Schule für unſere jungen 


— — et 


Seeoffiziere bilde. „Die deutſche Kriegsflotte“, 
ſo ſchloß der Redner, „hat durch ihre bisherigen 
Leiſtungen allenthalben die höchſte Bewunde⸗ 
rung erregt und wird es auch in Zukunft nicht 
an ſich fehlen laſſen. Wenn einmal die ge- 
kränkte Ehre des deutſchen Vaterlandes unſeren 
blauen Jungen auf der See das Schwert 
ernſtlich in die Hand drücken ſollte, dann 
werden fie es mit dem gleichen furor teutonicus 
ſchwingen, mit dem fic) ihre Väter und Groß⸗ 
väter in den Reihen der Armee auf manchem 
heißumſtrittenen Schlachtfelde unvergängliche 
Lorbeeren errangen.“ (Lebhafteſter Beifall.) 


Politiſche Tagesſchau. 


Vom Centrum wird nach authentiſchen 
Nachrichten eine ganz überwiegende Mehrheit 
für das Flottengeſetz ſtimmen. 

Ueber den neueſten Zuſammenſtoß der 
deutſchen Seeſoldaten mit chineſiſchen 
Arbeitern von Kiaotſchau war bis 
Sonnabend Mittag ein amtlicher Bericht in 
Berlin nicht eingelaufen. Ein Zeichen, wie 
bedeutungslos der Vorfall geweſen. 

Zu dem Antiſammlungs aufruf 
haben ſich weitere Unterzeichner gefunden, 
darunter nach der „Königsbg. Allg. Ztg.“ 
Oberbürgermeiſter Zeller-Berlin, Oberbürger⸗ 
meiſter Delbrück-Danzig, Ritzhaupt⸗Königs⸗ 
berg. Bei dem Namen Delbrück ſcheint eine 
Verwechſelung vorzuliegen, denn die „Danz. 
Ztg.“ nennt Geheimen Komerzienrath Delbrück⸗ 
Stettin. 

Die angekündigte theilweiſe Mobiliſirung 
des franzöſiſchen Nordgeſchwaders wird 
von zuſtändiger Seite mit der Nothwendig⸗ 
keit begründet, rechtzeitig bei Ausbruch 
eines Krieges zwiſchen Amerika und Spanien 
den Seeverkehr zu ſichern. 

Den beiden Kammern desnordamerika⸗ 
niſchen Kongreſſes iſt ein Geſetzentwurf 
vorgelegt worden, wonach der Beſtand der 
Armee auf 103000 Mann erhöht werden 
ſoll. Der Flotten-Ausſchuß des Repräſen⸗ 
tantenhauſes genehmigte einſtimmig die Vor⸗ 
lage, durch welche die Regierung zum Bau 
von ſechs neuen Torpedobooten und ſechs 
Torpedoboots⸗Zerſtörern ermächtigt wird. 


Deutſches Reich. 
; Berlin, 19. März 1898. 

— Seine Majeftät der Kaiſer kehrte 
geſtern um 11½ Uhr von Tegel aus in das 
königliche Schloß zurück und begab ſich um 
1 Uhr in die Kaſerne des Kaiſer Alexander— 
Garde⸗Grenadier⸗Regiments Nr. 1, um da: 
ſelbſt im Kreiſe des Offizierkorps das Früh⸗ 
ſtück einzunehmen. Nach der Rückkehr von 
dort, um 3¼ Uhr, unternahmen beide 
Majeſtäten eine gemeinſame Spazierfahrt. 
Zur Abendtafel waren keine Einladungen 
ergangen. Nach derſelben, um 8, Uhr fand 
eine Schlußbeſprechung des Kriegsſpiels und 
daran anſchließend für die Theilnehmer am 
Kriegsſpiel ein Bierabend in der Heinrichs⸗ 
halle ſtatt. p 

— Ihre Majeftáten der Kaiſer und die 
Kaiſerin begaben ſich heute Vormittag nach 
der techniſchen Hochſchule in Charlottenburg, 
wo das Kaiſerpaar mit der Kaiſerin Friedrich 
und dem Kultusminiſter einem experimen- 
tellen Vortrage des Profeſſors Slaby über 
Telegraphiren ohne Draht, insbeſondere auf 
Kriegsſchiffen, beiwohnte. y 

— Ge. Majeſtät der Kaiſer wird am 
Mittwoch einer Einladung des öſterreichiſch⸗ 
ungariſchen Botſchafters v. Szögyeny⸗Marich 
und am Donnerſtag der des italieniſchen Bot⸗ 
ſchafters Grafen Lanza zur Tafel entſprechen. 

— Wie die „Nordd. Allg. Ztg.“ hört, ijt 
die Blättermeldung, der Kaiſer werde im 
laufenden Jahre eine Seereiſe nach Schott⸗ 
land unternehmen, unbegründet. 

— Wie der „K. Z.“ aus Homburg v. d. H. 
gemeldet wird, trifft Ihre Maj. die Kaiſerin 
nebſt drei kaiſerlichen Prinzen gegen Ende 
dieſes Monats zu längerem Aufenthalt dort 
ein. 


— Als Lehrerin für die jüngſten Prinzen 
hat die Kaiſerin die Tochter des verſtorbenen 
Bürgermeiſters von Greifswald, Hellfritz, 
Fräulein Marie Hellfritz, berufen. Der ge⸗ 
nannten Dame iſt im königl. Schloſſe eine 
Wohnung angewieſen worden. 

— Der Kreuzer „Deutſchland“ mit dem 
Prinzen Heinrich an Bord muß wegen einer 
nothwendigen größeren Maſchinen⸗Reparatur 
noch mindeſtens 3 Wochen im Dock zu Hong⸗ 
kong bleiben. 

— Der „Nordd. Allg. Ztg.“ zufolge haben 
die deutſchen Vereine in Antwerpen anläßlich 
des Beſuches des Schulſchiffes „Stein“ an 
den Kaiſer ein Huldigungs⸗Telegramm gerichtet. 

— Das Staatsminiſterium trat heute 
Nachmittag 3 Uhr unter dem Vorſitz des 
Fürſten Hohenlohe im Reichstagsgebäude zu 
einer Sitzung zuſammen. 

— Die Errichtung eines Kaiſer Friedrich— 
Denkmals hat am Freitag den Senioren- 
konvent des Reichtages beſchäftigt. Infolge 
dieſer Berathungen ſteht nunmehr feſt, daß 
der Antrag im Reichstage eingebracht werden 
wird, eine beſtimmte Summe für dieſen Zweck 
zu bewilligen. 

— Zur Errichtung eines Moltke-Denk⸗ 
mals, das am hundertſten Geburtstage des 
Feldmarſchalls am 26. Oktober 1900 ent⸗ 
hüllt werden ſoll, hat ſich in Breslau ein 
Komitee gebildet. Daſſelbe erläßt einen 
Aufruf um Geldbeiträge für das Denkmal. 

— Wie die „Poſt“ erfährt, beſtätigt es 
ſich, daß Regierungspräſident Dr. Wentzel in 
Koblenz von dort nach Wiesbaden verſetzt 
und Geh. Reg.⸗Rath von Trott zu Solz, 
bisher vortragender Rath im Miniſterium 
des Innern, zum Regierungspräſidenten in 
Koblenz ernannt worden iſt. 

— An den Gräbern der märzgefallenen 
Soldaten wurden am Freitag Vormittag 
ebenfalls Kränze niedergelegt. Am Gitter 
der Invalidenſäule hingen ſchon frühzeitig 
Spenden des konſervativen Vereins der 
Oranienburger Vorſtadt, des konſervativen 
Wahlvereins. Das Grab des Premier⸗ 
lieutenants von Zaſtrow vom 2. Garde- 
Ulanen-Regiment war friſch geſchmückt. Ein 
Ulan brachte auch einen Kranz des Offizier⸗ 
korps. Der Beſuch der Gräber war ſehr 
zahlreich. 

— Wie aus Kiel gemeldet wird, hat das 
Reichsmarineamt die größeren deutſchen 
Privatwerften zur Einreichung von Offerten 
für den Bau von Liuienſchiffen und ge⸗ 
ſchützten Kreuzern aufgefordert. 

— Die Berliner Volksſchullehrer haben 
an den Kultusminiſter eine Petition ge- 
richtet, in der er erſucht wird, die vor einer 
Woche von der Stadtverordneten-Verſamm⸗ 
lung angenommene abgeänderte Beſoldungs⸗ 
ſkala ebenfalls nicht zu genehmigen. 


— Dem Verein für Lungenheilſtätten, 
der die Heilanſtalt am Grabopſee errichtet 
hat, ſind von den Hinterbliebenen des in 
Hannover verſtorbenen Dr. Alfred Meyer 
teſtamentariſch 200000 Mk. überwieſen. 


— Die bei der Reichstagsverhandlung 
des Eiſenbahnetats in Ausſicht geſtellte Vor⸗ 
lage, worin zur Erhöhung der Betriebs⸗ 
ſicherheit verſchiedene Ergänzungen und 
Aenderungen, insbeſondere der Betriebsord⸗ 
nung, beantragt werden, iſt dem Bundesrath 
zugegangen. 

— Das „Arnswalder Kreisblatt“ wirft 
die Frage auf, ob daran zu denken ſei, daß 
in Friedeberg-Arnswalde für ſeinen bisheri⸗ 
gen Vertreter im Reichstage, Ahlwardt, den 
vom Reichstag und von ſeinen antiſemitiſchen 
Parteigenoſſen gerichteten und allgemein 
nicht für ernſt genommenen Mann, auch nur 
eine Stimme wieder abgegeben wird. 

— Nach Deutſch⸗Oſtafrika iſt vor acht 
Tagen der Klempner Koch aus Bornhöved 
abgereiſt, um in Dar-es⸗Salaam Waſſer⸗ 
leitungen anzulegen und die ſchwarzen 
Brüder in der Klempnerei zu unterweiſen. 
Er hat ſich vorläufig auf drittehalb Jahre 
der Regierung verpflichten müſſen und er⸗ 


Nach anderen Berichten wird auch hält ein Anfangsgehalt von 3000 Mk. pro 


Se. Majeſtät der Kaiſer daſelbſt erwartet.! Jahr nebſt freier Wohnung. 


C 
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— Dem Vernehmen nach haben die 
Sozialdemokraten beſchloſſen, fortan bei allen 
Vorlagen die Beſchlußfähigkeit des Hauſes 
anzuzweifeln. 

Hamburg, 19. März. Auf Wunſch des 
Fürſten Bismarck wurde der Geburtstags— 
fackelzug der Hamburger am 1. April auf 
Anfang des Sommers verſchoben, weil 
damit „die Wahrſcheinlichkeit, daß des Fürſten 
Geſundheit ihm erlauben wird, ſeine Freunde 
bei dieſer Gelegenheit in gewünſchter Rüſtig⸗ 
keit zu begrüßen, würde geſteigert werden“, 
wie ein Friedrichsruher Brief beſagt. 

Metz, 19. März. Als Vertreter des 
Kaiſers zu der morgen ſtattfindenden Ent⸗ 
hüllungsfeier des Denkmals des Prinzen 
Friedrich Karl traf heute nachmittags um 
2 Uhr 45 Minuten Prinz Friedrich Leopold 
hier ein. Zum Empfange auf dem Bahn⸗ 
hofe waren anweſend der Statthalter Fürſt 
Hohenlohe, General v. Häſeler und der 
Gouverneur General v. Froben. In der 
Bahnhofshalle hatte die von dem Infanterie⸗ 
Regiment geſtellte Ehrenkompagnie mit der 
Fahne und Muſik Aufſtellung genommen. 
Die öffentlichen Gebäude und viele Privat⸗ 
häuſer hatten geflaggt. Die am Bahnhof 
liegende Friedrich Karl⸗Kaſerne war reich ge- 
ſchmückt mit Laubgewinde und Standarten. 
Auf der Fahrt durch die Stadt wurde der 
Prinz vom Publikum lebhaft begrüßt; der 
Prinz ſtieg im „Europäiſchen Hof“ ab. 

Rüdesheim, 19. März. Heute fand eine 
eingehende Beſprechung zwiſchen den Ver⸗ 
tretern des Magiſtrats und der Stadtver- 
ordneten, ſowie dem Abgeordneten von 
Schenckendorf über die Grundlagen des Ver⸗ 
trages in Sachen der Nationalfeſte ſtatt. 
Eine gleiche Berathung findet nunmehr in 
Goslar ſtatt. Der Vorſtand des Ausſchuſſes 
wird ſodann im Laufe der Woche über die 
Wahl des Feſtortes beſchließen. 


Ausland. 


Wien, 19. März. Der päpſtliche Nuntius 
überreichte heute dem Bürgermeiſter Lueger 
das dieſem verliehene Großkreuz des St. 
Gregor-Ordens. 

Bombay, 18. März. Heute ſind 215 Er⸗ 
krankungen an Peſt und 216 Todesfälle zu 
verzeichnen; unter den Erkrankten befinden 
ſich 5 Europäer. Unter den Mohammedanern 
macht ſich von neuem Erregung bemerkbar. 


Provinzialnachrichten. 


)—(Culm, 20. März. (Landwirthſchaftlicher 
Kreisverein.) In der geſtrigen General⸗Ver⸗ 
ſammlung des landwirthſchaftlichen Kreisvereins 
referirt der Vorſitzende, Herr Deichhauptmann 
Lippke, von neuem über die geplante Schweine⸗ 
verſicherung mit Impfzwang und bittet, die An⸗ 
gelegenheit nicht aus dem Auge zu verlieren. 
Wenn nicht mindeſtens 4000 Schweine gezeichnet 
würden, könne dieſe für die Landwirthe ſo 
wichtige Verſicherung nicht ins Leben gerufen 
werden. Von anderer Seite wird hervorgehoben, 
daß in dieſer Sache keine Einigkeit zu erzielen 
geweſen ſei, da die Beſitzer die kleinen Leute von 
dieſer Einrichtung auszuſchließen wünſchen. Durch 
den Ankauf auf den benachbarten Märkten würden 
ſehr häufig Schweine verſichert werden, die mit 
Seuchen bereits behaftet ſind. Die Verſammlung 
ſpricht ſich für Verſicherung des Schweine⸗ 
beſtandes auch des kleinen Mannes aus, jedoch 
ſollen die gekauften Schweine einer Quarantäne 
von etwa 3 Wochen unterſtellt werden. Be⸗ 
ſchloſſen wird, durch Publikationen in den 
Zeitungen zu der Verſicherung einzuladen und 
durch Vertrauensmänner der einzelnen Vereine 
den Nutzen der Verſicherung den Schweinebeſitzern 
vor Augen zu führen und durch Sammelliſten 
die Zahl der zu verſichernden Schweine feſtſtellen 
zu laſſen. — Herr Lippke referirt ſodann über 
das Thema: „Welchen Nutzen gewähren die 
Bodenunterſuchungen der Landwirthſchaft?“ Aus⸗ 
gehend von der Entſtehung des Bodens, ſeinen 
verſchiedenen Arten und Beſtandtheilen empfiehlt 
Redner die Unterſuchung Durch den zu Tage 
geförderten Kalkmergel wird der Boden aufge⸗ 
ſchloſſen, ihm Phosphorſäure und Kali zugeführt, 
werden Säuren gebunden und ſo der Boden warm 
erhalten. Herr Achilles⸗Dombrowken hebt hervor, 
daß er bereits mit einer Petition an die Land⸗ 
wirthſchaftskammer herangetreten ſei, mit geologi⸗ 
ſchen Unterſuchungen zu beginnen, ihm ſei aber 
ein ablehnender Beſcheid zugegangen Angenommen 
wird hierauf der von Herrn Achilles geſtellte 
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gewählten Schmiedemeiſter und Beſitzer Ed. Hey⸗ 
mann, der auf ſeine Wahl verzichtet hat; 2. 
Klaſſe: 1. Beſitzer Kather, 2. infolge der Wahl 
des Beſitzers Rüſter zum Schöffen Erſatzwahl; 
J. Klaſſe: 1. Beſitzer und Fleiſchermeiſter Schäffer, 
2. Beſitzer und Obertelegraphenaifiitent a. D. 
Wodatſcheck. Zur Vornahme der erforderlichen 
Neu⸗ bezw. Erſatzwahlen hat der Gemeinde⸗ 
vorſtand Termin auf Mittwoch den 30. März 
nachmittags 3 Uhr im Saale des „Goldenen 
wen“ anberaumt, zu welchem die in der Wähler⸗ 
liſte verzeichneten Wähler mittels ortsüblicher 
Bekanntmachung eingeladen find. Sämmtliche 
Vahlen — mit Ausnahme der Ergänzungswahl 
für den Schmiedemeiſter Heymann, die bis zum 
1. April 1902 ſtattzufinden hat — erfolgen auf 
ſechs Jahre, alſo bis zum 1. April 1904. — Aus 
Anlaß der häufigen Unglücksfälle, welche trunkenen 
erſonen auf den öffentlichen Straßen wider⸗ 
fahren, und der Exzeſſe, welche durch ſie häufig 
erbeigeführt werden, macht der Herr Amts⸗ 
vorſteher in einer Bekanntmachung darauf auf⸗ 
merkſam, daß kein Verkäufer von Branntwein 
und anderen hitzigen Getränken einem ſchon An⸗ 
getrunkenen noch mehr geiſtige Getränke verab⸗ 
reichen darf, ſowie daß jeder Verkäufer ſolcher 
Getränke verpflichtet iſt, Perſonen, denen er ge⸗ 
tattet hat, ſich an geiſtigen Getränken zu über⸗ 
nehmen, bis zur Rückkehr der Beſinnung in ſeinem 
Hauſe zu behalten und auf dieſe Weiſe das 
Publikum gegen das öffentliche Umhertreiben 
eines Betrunkenen, ſowie gegen die damit nur zu 
oft verbundenen Exzeſſe ſicher zu ſtellen. Jede 
ebertretung dieſer Anordnungen wird mit Geld⸗ 
rafe und im Wiederholungsfalle mit der ſo⸗ 
fortigen Entziehung der polizeilichen Erlaubniß 
pum 8 des Schankgewerbes unnachſichtlich 
eſtraft. 5 


Sport. 

Die deutſchen Rennfahrer haben 
zum größten Theil mit dem Training für 
die bevorſtehende Saiſon bereits begonnen. 
Arend, Lehr, Büchner, Heimann, Mündner 
und Mulack werden in dieſem Jahre die 
Hauptkämpen auf den Berliner Bahnen ſein. 
A 


Mannigfaltiges. f 

(Falſche Banknoten.) Ein Diebes⸗ 
depot von 44000 Mark iſt in Berlin vor 
kurzem auf dem Kirchhof der Fried-Werder⸗ 
ſchen Gemeinde in der Bergmanuſtraße ent: 
deckt worden. Jetzt hat man auf demſelben 
Friedhof noch eine Reihe ähnlicher Funde 
gemacht, die ſich ebenfalls aus Tauſend⸗ 
markſcheinen zuſammenſetzten. Bei der Unter⸗ 
ſuchung der Angelegenheit iſt man auf den 
Verdacht eines Diebſtahls in der Reichs: 
druckerei gekommen, wo bekanntlich die 
Staatspapiere gedruckt werden. Ein ehe⸗ 
maliger Oberfaktor der Druckerei Grünen⸗ 
thal, der wegen ſeiner koſtſpieligen Neigungen 
und großen Ausgaben ſchon längſt verdächtig 
war und darum unter Beobachtung ſtand, 
iſt plötzlich verhaftet und in das Unter⸗ 
ſuchungsgefängniß abgeliefert worden. Der 
Mann hat, wie ſich nun aufklärt, unbrauch⸗ 
bare Formulare von 100 und 1000 Mark⸗ 
ſcheinen, die ihm zur Vernichtung übergeben 
waren, verwandt, indem er ſie noch mit 
Nummern bedruckte; ſo ſind eine große 
Anzahl falſcher Banknoten, die als ſolche 
aber nicht zu erkennen, in den Verkehr ge⸗ 
kommen. Befremdlich iſt es, daß G., der 
mit zu den Komptoirbeamten gehörte, die 
Formulare auf die Seite bringen konnte. 


(Der Etat der Stadt Berlin) 
übertrifft an Höhe (faſt 100 Mill. Mk.) die 
Budgets der Königreiche Sachſen und 
Württemberg. Für die Volksſchulen giebt 
Berlin 12 Mill. aus, für höhere Schulen 3 
Mill., der Armenetat balanzirt mit 14 Mill., 
der Bauetat mit 13 Mill. Mk., der Perſonal⸗ 
etat mit 6 und der Kanaliſationsetat mit 1 
Mill. Mk. Aber auch die Einnahmen ſind 
bedeutend, allein die Steuern erbringen 50 
Mill. Mk. Ferner ergeben die ſtädtiſchen 
Werke einen Ueberſchuß von 4 Mill., die 
Pferdebahn zahlt 17/, Mill., die Elektrizi⸗ 
tätswerke 1 Mill. Mk. u. ſ. w. 

(Eine Ballonkataſtrophe) er⸗ 
eignete ſich am Sonnabend Vormittag gegen 
11 Uhr auf dem Tempelhofer Felde bei 
Berlin. An der Kaſerne der Luftſchifferab⸗ 
theilung wurden zwei Ballons, der ſoge⸗ 
nannte Drachenfeſſelballon und der zu Frei⸗ 
fahrten benutzte „Albatroß“ zum Aufſtieg 
vorbereitet. Ihre Füllung war faſt beendet. 
Der Drachenfeſſelballon war mit Stricken an 
den Transportwagen befeſtigt, während der 
„Albatroß“ von einer Anzahl Soldaten feſt⸗ 
gehalten wurde, als plötzlich ein Windſtoß 
beide Ballons erfaßte und entführte. Der 
„Albatroß“ riß mehrere Soldaten mit in 
die Höhe, die zur Erde ſtürzten und erheb⸗ 
lich verwundet wurden. Der Ballon flog in 
öſtlicher Richtung davon. Mittheilungen 
über den Verbleib des Ballons werden 
telegraphiſch an die Luftſchifferabtheilung in 
Berlin erbeten. Der Feſſelballon wurde 
ebenfalls vom Anker gelöſt, erhob ſich zu 
beträchtlicher Höhe und ſchleifte den an ihn 
geketteten Kabelwagen aus dem Kaſernen⸗ 
hof und über das Tempelhofer Feld, wobei 
er mehrere Bäume umriß und die Tele⸗ 
graphenleitung zerſtörte. Auf der Chauſſee 
karambolirte der Kabelwagen mit einem 
Pferdebahnwagen aus Mariendorf, wobei 
letzterer umgeriſſen wurde. Die darin be: 
findlichen fünf Paſſagiere und der Schaffner 
kamen mit dem Schrecken unverletzt davon. 
Dabei gelang es, den Ballon anzuhalten und 
niederzuholen. 

(Amtliche Nahrungsmitelunter⸗ 
ſuch ungen.) Im Monat Februar 1898 
find in Berlin 218 Proben von Nahrungs: 
und Genußmitteln chemiſch unterſucht worden. 
Die Beanſtandungen betrafen Milch, Butter, 
Schmalz, Speiſetalg, Provenceröl, italieniſche 
Makkaroni, Chofoladenpulver, Spritſachen, 
Thee, Wein. 
ſich auf Reviſionen in 1956 Geſchäften, wo⸗ 
von 74 zu Beanſtandungen führten, die 
Butterkontrole auf 377 Geſchäfte mit 51 Be⸗ 
anſtandungen. 

( Familiendrama.) Sonnabend Mittag 
wurden in Berlin der 47jährige Maſchinen⸗ 
heizer Karl Bier mit Frau und drei 
Töchtern im Alter von 12, 7 Jahren und 3 
Monaten in ihrer Wohnung Waldemar- 
ſtraße 73 todt aufgefunden. Bier war ſeit 
13 Jahren in einer Lampenfabrik angeſtellt. 
Um ſeiner verkrüppelten Schweſter einen 
Stelzfuß anzufertigen, entwendete er am 
Dienſtag aus der Fabrik ein handgroßes 


Die Milchkontrole erſtreckte! 


Stück Blei und Zink. 
und ſofort entlaſſen. 
ſich die Frau mündlich und ſchriftlich um 
Wiederanſtellung des Mannes. Aus Ber- 
zweiflung hierüber vergiftete ſich die ganze 
Familie, die bisher glücklich gelebt hatte. 

(Anläßlich des 18. März) macht 
die Reichspoſt in Berlin gute Geſchäfte. In 
der Annahme, daß Gedenkkarten der Revolu⸗ 
tion mit einem Poſtſtempel vom 18. März 
hohen Sammlerwerth mit der Zeit erhalten, 
haben Philateliſten und Sammler von An⸗ 
ſichtspoſtkarten an dieſem Tage unzählige 
Karten, meiſt an ſich ſelbſt adreſſirt, mit der 
Poſt verſendet. 

(Der Bergmann), welcher das Un- 
glück auf Grube Maria bei Aachen veran⸗ 
laßt hat, iſt verhaftet worden. 

(Verunglückte Bergleute.) Nach 
einer Meldung aus Deſſau vom 19. März 
ſind in dem herzoglichen Salzwerke „Leopolds⸗ 
hall“ zwei Bergleute durch abſtürzende Salz⸗ 
maſſen getödtet worden. 

(An der belgiſch⸗franzöſiſchen 
Grenze), ſo wird der „Köln. Ztg.“ ge⸗ 
meldet, in der Nähe von Quievrechain hielten 
franzöſiſche Grenzaufſeher einen verdächtigen 
Mann an. Dieſer ſchoß auf ſie, tödtete 
einen und verwundete einen anderen ſchwer, 
wurde dann aber ſelbſt von einem dritten 
Grenzaufſeher niedergeſchoſſen. Man fand 
bei ihm einen Dolch, vier Piſtolen mit über 
400 Patronen und 11000 Frks in baar. 
Man glaubt, daß es ein deutſcher Anarchiſt 
namens Koſſenath war. 

( Grubenunglück.) Aus Belmez 
(Cardova), 18. März, wird gemeldet: In 
der Kohlengrube „San Iſabel“ fand eine 
Exploſion ſtatt, durch welche eine große An⸗ 
zahl Arbeiter getödtet wurde. Etwa 60 der⸗ 
ſelben ſind bisher ans Tageslicht geſchafft 
worden. — Eine Meldung vom 19. März 
beſagt: Von den Opfern der Exploſion in 
der Grube „San Iſabel“ ſind bisher 70 
todt zu Tage gefördert. Von der großen 
Zahl der Verwundeten ſind 5 bereits ihren 
Verletzungen erlegen. 


Eingeſandt. 

Im Glacis am Bromberger Thor haben ſich 
icon wieder die Krähen eingeniſtet, diesmal 
etwas unterhalb der alten Stelle mit den ent⸗ 
kronten Bäumen. Zum Schutze unſerer Sing⸗ 
mit wird man die Krähen wiederum abſchießen 
müſſen. . 


Er wurde ertappt 
Vergebens bemühte 


Neueſte Nachrichten. 
Metz, 20. März. Heute als am 70. Ge⸗ 
burtstage weiland des Prinzen Friedrich 
Karl erfolgte hier in Gegenwart des Prinzen 
Friedrich Leopold die Enthüllung des Denk⸗ 
mals des Prinzen Friedrich Karl, wobei 


darüber Ausdruck, daß dem unvergeßlichen, 
hochherzigen Prinzen und ruhmvollen 
Heerführer, der ſeine Truppen mit nie 
raſtendem Eifer im Frieden für die ernſte 
Arbeit des Krieges zu ſchulen wußte, da⸗ 
mit ein unvergängliches, den kommenden 
Geſchlechtern zur Mahnung und Nach⸗ 
eiferung dienendes Andenken in der von 
ihm bezwungenen Feſte Metz geſichert iſt, 
welche Zeugin ſeiner glänzenden Waffen⸗ 
thaten und einzig daſtehenden Erfolge war. 
Ich beauftrage Sie, dieſes bei der heutigen 
Feier bekannt zu geben und allen denen, 
die ſich um die Errichtung des Denkmals 
verdient gemacht haben, Meinen könig⸗ 
lichen wärmſten Dank für das gelungene 
ſchöne Werk auszuſprechen.“ Wilhelm I. R. 


Verantwortlich für die Redaktion: Heinr. Wartmann in Thorn. 


Telegraphiſcher Berliner Börſeubericht. 
121. Máral19. März 


Tend. Fondsbörſe: feft. 
Ruſſiſche Banknoten p. Raffa |216--85 
Warſchau 8 50 aera pat le 
Oeſterreichiſche Banknoten 170 —15 
Preußiſche Konſols 3% 98 — 
Preußi we Konſols 3¼ 9% 103-80 
reußiſche Konſols 3 % 103 —75 
eutſche Reichsanleihe 3 97 — 
Deutſche Reichsanleihe 3 % 103 80 
Weſtpr. Pfandbr. 3% neul. U. 93 — 
Weſtpr. Pfandbr.3¼% „ „ 1101-40 
Poſener Pfandbriefe 4% 100 —40 
olniſche Pfandbriefe 4¼½% 10125 
ürk. 1%, Anleihe C . . . | 25-10 
talieniſche Rente 4°/,. . . | 93—40 
umän. Rente v. 1894 4% . | 94-70 
Diskon. Kommandit⸗Antheile 1 


1 Bergw.⸗Aktien 
horner Stadtanleihe 3%, °/ 
Weizen: Loto in Newyork Oktb. 


105% 

Spiritus: en 

70er lo ko 45—50 44 

Diskont 3 pCt., Lombardzinsfuß 4 pt. 
Londoner Diskont 2½ pCt. 


22. März. Sonn.⸗Aufgang 6.6 Uhr. 
Mond⸗Aufgang 5.39 Uhr. 
Sonn.⸗Unterg. 6.21 Uhr. 
Mond⸗Unterg. 6.59 Uhr. 


— ——— — —Ü— 2 en 


Was iſt das Schönſte und Angenehmſte für die 
deutſche Hausfrau? 

Ohne Zweifel ein ſchöner Wäſcheſchrank mit 
blendend weißem und wohlriechendem Inhalt. 
Wie unangenehm wirkt z. B. eine nicht gut 
riechende Serviette bei Tiſch, ein übelriechendes 
Handtuch bei Abtrocknen rc. Um ſchön weiße 
und angenehm friſch duftende Wäſche zu erhalten, 
ſollte man nichts anderes anwenden, als die alt⸗ 
bewährte, ſich ſtets als vollkommen unſchädlich 
gezeigte Henkel's Bleich⸗Soda mit etwas 
gus Seife. Man laſſe fic) aber nicht durch 

achahmungen täuſchen, ſondern ſehe auf Original⸗ 
Packete mit dem Namen Henkel und dem Löwen 


Graf Häſeler folgende Ordre des Kaiſers 


verlas: 


„An der heutigen Enthüllungsfeier des 
Denkmals für weiland Seine 
Hoheit den Generalfeldmarſchall Prinzen 
Friedrich Karl von Preußen nehme Ich den 
Ich gebe 


Meiner großen Freude und Befriedigung 


lebhafteſten Antheil. 


als Schutzmarke, denn nur dieſe hat unerreichte 
Waſch⸗ und Bleichkraft. 


aranti 
königliche antirt 


hierin 


an Private. 


: von Elten & Keussen, Crefeld, 


Seidenstoffe, 


lüſche u. Beluets liefern direkt 
an berlange Mufter bon 


Fabrik und Handlung. 


ani 
Reise- U. Kranken- 


Rissen 


empfiehlt 


Erich Müller Nachf. 


ianinos 
aus renommirten Fabriken, mit 
langjähr., ſchriftlicher Garantie, 
empfiehlt zu Fabrikpreiſen, 
von Mk. 400 an. Auch auf Abzahlung 


F. A. Goram. Baderſtr. 22. 


ie nen werden Kleider- und 
Möbelſtoffe durch bloßes Ueber⸗ 
bürſten mit 
flüſſiger Auf vürſtfarbe von 
Gebr. Nahusen in Ottenfen. 
Zu Haben in den Drogenhandlungen 
der Herren A. Koczwara und Paul 
Weber, Thorn, B. Bauer, Moder u. 
W. Kwiecitiski, Culmfee. 


Harzer 


#3 E N 
Kanarienvögel 
AS in gelber und dunkler Farbe, 
A mit Nachtigallen-Lodton, 
. Tag⸗ und Lichtſänger 
verkauft zu 8, 10 und 12 Mk. 
G. Grundmann, 
Breiteſtraße 37. 


ö Del. 


2 Kleiderſpinde, 2 Bettſtellen mit 
. — — 1 Kommode, ein Sopha, ein 
Küchenſpind billig zu verkaufen. 
Gerechteſtraße 5, 2 Tr. 
von 11 bis 1 Uhr. 


Vormittags 


. 


Sete Zeit nd Judufriebapumete, 


Neugarten 22, Ecke Promenade, 


fowie Lowries aller Art, Weichen und Drebigriben y 


für landwirthſchaftliche und iuduſtrielle Zwecke, Ziegeleien 2c. 


Spezialität: Nübenbahnen. 


Alle Erſatztheile, auch für von uns nicht bezogene Gleiſe 
4 und Wagen, am Lager. 


ODE WD ̃ WO Y ES . TO DY Y EY Y UD TER 


Oherhemden und Uniformhemden 


Danzig, 


offeriven zu 2 
Kauf u. Miethe 


fefte und transportable 


RR RAE 


Schienen, 


Billigſte Preife, 5 
ſofortige Lieferung. 


nach Maass 


werden von tüchtiger, akademiſch gebildeter Direktrice 
zugeſchnitten und mit vollendeter Akkurateſſe gearbeitet. 


Bei jeder Beſtellung Oberhemden und 


1. Chiebowski, 


Wüäſche⸗ 
Ausſtattungs⸗Geſchäft. 


auf 


Ein Repoſitorium K ane ene de zu haben fr 


zu verkaufen Gerechteſtraße 30, pt. r.] 6 Mk. 


Schuhmacherſtraße 29, 1 Tr. 


Heinrich Gerdom, Thorn, 


Gevredjteftrafe 2, 
Photograph des deutſchen Offizier= u. 
Beamten⸗Vereins, mehrfach prämiirt. 
Atelier für Portraitmalerei. 
Ausführung ſowohl nach der Natur 

als auch nach jedem Bilde. 


Unjer Lager 
in 


photographiſchen Artikeln 


iſt vollſtändig komplettirt. 
— — 
Anders & Co., 
Thorn. 


Für die Frühjahrsſaiſon 
werden Neuheiten in Damen- 
mänteln, Koſtumen und Capes 
angefertigt bei E. Grochowska, 

Schillerſtr. 4. 


Wer liebt nicht? 


eine zarte, weiße Haut und einen 

roſigen, jugendfriſchen Teint? 
Gebrauchen Sie daher nur: Radebeuler 
Lilienmilch⸗Seife 
von Bergmann & Co., Radebeul⸗ 
Dresden vorzüglich gegen Sommer⸗ 
ſproſſen, ſowie wohlthätig und ver⸗ 
ſchönernd auf die Haut wirkend. 
a St. 50 Pf. bei Adolph Leetz und 
Anders & Co. 


Manerſand 


zu laufen geſucht. 
Bangeſchäft Mehrlein. 


ons 


Wohne jetzt 
Geglerſtraße Nr. A, parterre, 


vis-à-vis der Reichsbankſtelle. 
M. von Skarzyhski, 
Tapezier und Dekorateur. 


Gute Eß⸗ und Kochäpfel, 


hieſige Goldreinetten zu haben bei 
F. Wolski, Breiteſtr. bei Matthesius. 


Lehrling 


kann eintreten bei 
Uhrmacher Grunwald. 


Ein Lehrling 
für meine Baus und Kunſtglaſerei 


geſucht. Wochenlohn durchſchn. 5 Mk. 
Emi! Mell, Breiteſtraße 4. 


Ein Lehrling, 


Sohn anſtändiger Eltern, kann ſofort 

eintreten. E 

Gelbgießermſtr. M. Zawitaj, 
Thorn, Brückenſtraße Nr. 4. 


Konfirmation! 


Andachtsbücher, 
Gedichtsammlungen, Albums, Ge- 
denkbüchel, Karten und Sprüche 
empfiehlt die Buchhand:ung 


E. F. Schwartz. 
3000 Mk. 


zur 1. Stelle zu vergeben. Zu erfr. 
in der Exp. dieſer Big. 

Wegen anderweitiger Uebernahme 
bin ich willens, mein 


Haſthaus, 


Schmiede nebſt Gartenland preiswerth 
zu verkaufen. 
Czernewitz, Thorn II. 
A. Meyer, Gaſtwirth. 
Fortzugshalber ſtehen 


Gesangbücher, 


e cen hee,  |Wirthschafts-Gegenstände 
Hausdiener zum Verkauf. 


wird zum 1. April gebraucht. 


T Kindergärtnerin 2. KI. 


ſucht unter beſcheidenen Anſprüchen 
Stellung in Thorn oder Umgegend. 
Näheres in der Exp. dieſer Ztg. 


Eine ſaubere Aufwartefrau 
für die Nachmittagsſtunden gefucht 
Friedrichſtraße 2, 1. Et. 


Lose 


zur Königsberg. Pferdelotterie, 
Ziehung am 10, Mai er., Haupt⸗ 
gewinn 1 kompl. 4jp. Landauer, 
á 1, 0 Mart 
ſind zu haben in der 
Expedition der „Thorner Preſſe“. 


CA. 


Moder, Thornerftr. 38, 1 Tr. 


Ein ſchwarz. Kammgarnrock, ſehr gut 
erhalten, für Konfirmanden zur Ein⸗ 
ſegung paſſend, iſt billig zu verkaufen. 
Strobandſtr. 7, 2 Tr. 
Hochtragende, junge 


Kuh 
zu verkaufen in 
Konkelmühle p. Schirpitz. Mielke. 


Eine friſchmilch nde 
Kuh 
fteht zum Verkauf. = 
Zerjathke, Ober-Hrſſau b. Podgorz. 
Ein ſchon gebrauchter 


Teppich 


wird zum Kauf geſucht. Offerten unter 
Nr. 20 werden in der Expedition 
dieſer Zeitung angenommen. 


Uncheuf. 
Am 9. d. M. entſchlief zu Thorn nach längerem Leiden der 
General-Wgent unſerer Geſellſchaft 


Herr Jacob 


Wir verlieren in dem Verſtorbenen nicht nur unſeren 
älteſten Vertreter, ſondern auch einen in jeder Lage treu be⸗ 


währten Förderer unſerer Beſtrebungen, deſſen Andenken bei uns 
wie bei allen, die ſeine mit wohlwollender Geſinnung gepaarte 
ſtrenge Rechtlichkeit zu ſchätzen wußten, dauernd in Ehren 


bleiben wird. 


Aorddeutſche Hagel⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft. 
Für den Verwaltungsrath. 


von Zastrow, 


kontrolirendes Mitglied. 


Irdentliche Sitzung der 


Stadtverordneten⸗Perſammlung. 
Mittwoch den 23. März 1898 
nachmittags 3 Uhr. 
Tagesordnung, 

betreffend: 4 

1. die Jahresrechnung der Ufer⸗ 
kaſſe für 1. April 1896/97, 

2. Berichterſtattung der Kom⸗ 
miſſion zur Prüfung der Bau⸗ 
rechnung der Waſſerleitung 
und Kanaliſation, 

3. die Etatsüberſchreitung von 

96 Mk. bei Tit I B Poſ. 11b 

des Kämmerei ⸗ Etats pro 

1897/98 „Für Vertretung der 

Stadt im Herrenhauſe“, 

die Abſchätzung der aus der 
ſtädt. Feuerſozietät zu ver⸗ 
gütenden Brandſchäden durch 
einen Privattaxator. 

Thorn den 19. März 1898. 

Der Vorſitzende 
der Stadlverordneten-Verſammlung. 
Boethke. 


Bekanntmachung. 


Die in unmittelbarer Nähe der 
Stadt belegene 0 
„Wieſe's Kämpe“ nebſt Garten, bis⸗ 


po 


her für jährlich 635 Mark an Utke | MW 


verpachtet, ſoll vom 1. Juli d. Js. 
ab auf 6 Jahre weiter verpachtet 
wrrden. 


Wir haben hierzu einen Bietungs⸗“ 


termin auf 


Donnerſtag, 31. März d. Is.“ ; ge 


vormittags 9 Uhr 


auf dem Oberförſterdienſtzimmer im]! 


Rathhauſe anberaumt, zu welchem 


Pachtluſtige mit dem Bemerken einge-]! 


laden werden, daß die Verpachtungs⸗ 
bedingungen im Termin ſelbſt bekannt 
gemacht werden, aber auch vorher 


im Bureau I während der Dienft- | (A l 
ſtunden eingeſehen bezw. von demfelben | M 


gegen 40 Pf. Schreibgebühren bezogen 
werden können. 
Thorn den 18. März 1898. 


Der Magiſtrat. 
Bekanntmachung. 


Zur Erleichterung des Ver⸗ 
kehrs während des diesjährigen 
Oſterfeſtes wird die Geltungs⸗ 
dauer der gewöhnlichen Rückfahr⸗ 
karten von ſonſt kürzerer Dauer 
im Staatsbahnverkehre und im 
direkten Verkehre mit anderen 
die gleiche Beſtimmung an⸗ 
nehmenden Bahnen für die Zeit 
vom 29. März bis einſchließlich 
den 22. April d. Is. feſtgeſetzt. 
Die Rückfahrt muß ſpäteſtens am 
22. April um 12 Uhr Mitternacht 
angetreten ſein und darf nach 
Ablauf dieſes Tages nicht mehr 
unterbrochen werden. 

Bromberg den 16. März 1898. 
Königl. Eiſenbahndirektion. 


Verkauf von Kalk. 


Dienſtag den 22. März er. 
nachmittags 5 Uhr 

ſoll auf hieſigem Hauptbahnhof 
eine Wagenladung Kalk, 
10000 Kg., 

öffentlich meiſtbietend gegen gleich 

bagre Bezahlung verkauft werden. 
Thorn den 21. März 1898. 
Güterabfertigungsſtelle. 


Deere 
Am Donnerſtag, 24. März cr. 
nachmittags 3 Uhr 
ſoll die alte Latrine auf dem Hofe 
der Artilleriekaſerne II in der Bader⸗ 
ſtraße. öffentlich meiſtbietend an Ort 
und Stelle auf den Abbruch verkauft 
werden. Die Bedingungen ſind vor⸗ 


her im Geſchäftszimmer der unter⸗]! 


zeichneten Garniſon⸗Verwaltung ein⸗ 
zuſehen. 


Garniſon verwaltung Thorn. 
bemme’s Lackfarben 


aus reinem Bernstein 


von 
0. Fritze & Co. (Inh. Lemme) 
Berlin N. 

Bester und haltbarster Fuss- 
bodenanstrich, geben Glanz u. 
Farbe in einem Strich, sind in 
4 bis 6 Stunden vollständig 
trocken u. kleben nie nach. 

Zu haben in Originalbüchsen 
bei Anders & Co.-Thorn. 


7 b f. zu verfi 
Ein Thorweg Delta Rage 19. 


Baftwirth{chaft | AN 


Sie etwas Feines rauchen? 


Dann empfehle ich Ihnen 


Salem Aleikum“. 


Diese Cigarette wird nur lose, ohne Kork, ohne Goldmundstück verkauft. 
Bei diesem Fabrikat sind Sie sicher, dass Sie Qualität, nicht Confektion 
bezahlen. Die Nummer auf der Cigarette deutet den Preis an: 

Nr. 3 kostet 3 Pf., Nr. 4 4 Pf., Nr. 5 =5 Pf., Nr. 6 = 6 Pf., 

Nr. 8== 8 Pf., Nr. 10 — 10 Pf. per Stück. 
Nur echt, wenn auf jeder Cigarette die volle Firma steht: 


„orientalische Tabak- und Cigaretten-Fabrik Yenidze in Dresden. 


Salem Aleikum ist gesetzlich geschützt, vor Nachahmungen wird gewarnt. 
Niederlagen nur in den besseren Cigarren-Geschäften. 


Zu haben bei 


Gust. Ad. Schleb, Breitestrasse Nr. 21. 


Goldschmidt, 


Die Direktion. 
F. Gruner, 
General-Direftor. 


Tuchlager u. Maassgeschäft 
für Herren-barderobe, 


Täglich Eingang v. Neuheiten 
für Frühjahr u. Sommer. 


C. 6. Dorau, Thorn, 


neben dem Kaiſerl. Poſtamt. 


N H. Schneider's 
NErſtes zahntechniſch. Atelier 
für künſtliche Zähne h 


und Zahufüllungen, 
gegründet 1864 in Thorn, 


2) Neuſtädt. Markt Ar. 22 


neben dem Königl. Gouvernement. 


“Billig u. gut! Say 


Konsum-Kaffee 


liefert eine wohlſchmeckende 
Taſſe Kaffee und koſtet nur 
30 Pf. das ½ Pfd. ⸗Packet. 
Man verlange Koftproben gratis bei 
Hugo Eromin, 
Eliſabethſtraße. 


Sunt- Getreide, 
N Roth⸗ und IScijtice, 
Raygras, Tymothee, Luzerne, 
a Wicken, Hafer, Gerſte, 
Erbſen, Lupinen, Seradella 
offerirt billigſt 


H. Safian, Thorn. 
Bruteier 


von geſperb. Plymouth-Rocks und 
Gold - Bantam à Dtzd. 3,60 Mark 
(Verpackung frei), hochfeine Zucht- 
ſtämme (Spezialzucht), giebt ab 
Lehrer Grams, 
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Vortheilhaftes Angebot! 
Ein großer Poſten Handtücher, 


50 em. breit, 110 em. lang, fiir 3,30 Mk. 


Prima Linon L. zu %ib- u. Bettwäſche, 


85 cm, breit, Meter 43 Pf., im Stück 41 Pf. 


Prima Linon L. zu Bezügen, 


133 em, breit, Meter 72 Pf., im Stück 70 Pf. 


Gardinen, créme und weiss, 


das Fenſter von 3 Mark an. 


N. Ghlebowski, Wäſthe⸗Ausſtattungsgeſchif. 


Erste Hamburger Fabrik Eine Schneiderin 


für jue Beige 4 u a dem 
2 y 2 >t 1 2 q e. renzſtr. 4, oker. 
Neu- und Glanzplätterei, Gardinen und Feinwäſcherei. me 
GD” Syesialitat Way 


ſpannen der Gardinen auf Rahmen. 
Um gütige Aufträge bittet, indem ich ſchnelle und tadelloſe Ausführung 
zuſichere, hochachtungsvoll 
Maria Kierszkowski geb. Palm, 
Gerechteſtraße 6. 


9999999999999 999999 


Feuerſichere, ihalldänpfende Patent 


mit Eiſenrohrverſpannung! 


D. K.-Patente Nr. 78862. Nr. 88409. System Bruckner. 
In den letzten 2 Jahren ca. 250000 Quadratmeter ausgeführt. 


Dieſe Mande ; rißfrei, ſehr leicht, b : wenig Raum, erfordern 
Dieſe Winde find freitragend, cren empre und gen hren vollkändigen Schuß genen das 


Allgem. deutſcher Schuloerein 


Zweigverein Thorn. 


EN | Mittwoch den 23. März 1898 


, abends 5 Uhr 
im Fürſtenzimmer des Artushofes: 


Monatsverſammlung. 


1. Vorleſung: „Die deutſche Sprache 
im Liede.“ 
2. Geſchäftliches. 
Gäſte ſind willkommen. 


Der Vorſtand. 


Jahresbericht 


der Molterei Gr.⸗Büſendorf, 


e. G. m. u. H. 
zu Gr.⸗Böſendorf. 

Die Zahl der eingetretenen Ger 
noſſen betrug am Jahresſchluß 1897 
30 Genoſſen. 

Der Vorſtand. 
Eugen Witt. August Fehlauer. 
Fr. Duwe. 
Der Aufſichtsruth. 
Toepfer. Julius Pansegrau. 


Y] Senter. Julius Pansegrau, _ 
A| Dienjtag den 22. März 1898: 


Letztes 


3 N ee» 
Bockbier. und Kappenfeſt, 
verbunden mit Frei-Concert, wozu 

ergebenſt einladet. 
H. Schiefelbein, Mruft. Markt 5. 


Restaurateure, 
Gastwirthe, 
pto idolo 
Hoteliers, 
1 


Kantinenpächter 
—_-- 
etc. 

— 


für den Verkauf von Post- 
karten mit Ansichten von 
Thorn (ca. 40 verschiedene 
Muster) bei hohem Rabatt 
gesucht, 


Justus Wallis, 
Buch- und 
Papierhandlung. 


Thorn. 


— 
Geſucht zum 1. April für einen 
Herrn 


Wohnung von 3 Zimmern, 
Küche und Zubehör, Parterre oder 
1. Etage. Möglichſt in der Nähe des 
Stadtbahnhofes. 

Offerten unter S. M. in der Exp. 


Schänſee bei Vodwik, | dieſer Zeitung. 


Schultheiss - Brauerei, A.-G. 
Abſatz im Jahre 1897: 


Mg thi 1 yu: 9 = r) | U 
HE O -Versandi - Biet 
in Gebinden, ſowie in Flaſchen empfiehlt 
A. Töff linger, gahnhofswirth in Fordon, 
General⸗ Vertreter. 0 


Zrnden-Wände 


664 164 Hltr. 


Eindringen von Miasmen, Ungeziefer und Feuchtigkeit, und können nach wenigen Tagen geſtrichen 

bezw. tapezirt werden. Riegel und Zwiſchenpfoſten find überflüſſig; trotzdem können die Wände 

in beliebiger Höhe und Länge ausgeführt werden. Raſche Ausführung zu jeder Jahreszeit, faſt 

ſchmutzlos. Diefe Wände find vielfach bei fiskalifhen und flädtiſchen Behörden aufgeſtellt 
und finden anßerordentlichen Beifall, 


Preiſe ſehr mäßig. Ausführliche Proſpekte und Gutachten von Autoritäten ſtehen zur Verfügung. 


Koulkuts⸗Maſſen⸗ 


Die Wände werden von mir fabrizirt, und aufgeſtellt 


Der Lizenzinhaber fiir die K 


Ausverkan 


Breitestr. 14. 
Weiße, ſchmarze und farbige 


Zeidenſtoffe 


in allerbesten Qualitäten. 


Gardinen und Teppiche. 
Verkaufszeit: Naar 5s Ur. 
HODDd > 09099 06499090900 66 


Siihwaler-Eis, 
Oſtyreußiſches Kerneis oo + stort ore 
Normegiſches Blockeis > <ominimatgaoo 
were Wilh. Ganswindt, Danzig. 


Tel.⸗Adreſſe: „Ganswindt“. Telph.⸗Nr. 39. 


Henkel’s 
Bleich⸗Soda, 


ſeit 20 Jahren bewährt als 


beites u. hilligſtes Waſch⸗ U. Bleichmittel. 


Henkel & Co., Düsseldorf. 
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Simson- Mäder, 


leichter Lauf, elegante Ausführung, ſtabiler Bau. 
Alle Theile ſind mit derſelben Genauigkeit wie Waffen 


gearbeitet. Simson $ Oo., 


Waffenfabrik und Fahrradwerk, 
Suhl. 
Solvente Vertreter geſucht. EEE 


Druck und Verlag von C. Dombrowski in Thorn. 


Aufträge in Empfang zu nehmen. 
reise Thorn, Strasburg u. Briesen: 


Paul Richter, Baugelchäft. 


und bin gern bereit, 


Verſetzunt shalder ift zum 1. Juli er. 


Brombergeriteage 83, Tr 


eine Wohnung 


von 5 Zimmern nebſt Zubehör zu 
vermiethen. Beſichtigung von 10 bis 
12 Uhr vormittags. Näheres bei 
Frau A. Majewski. 


Möblirtes Zimmer 
für 2 junge Leute zum I. April geſucht. 
Off. unter A. 8. in der Exp. d. Zig. 
ut möbl. Zimmer ſofort zu vere 
miethen. Culmerſtr. Nr 15, I. 
2 gut möbl. Zimmer, 
mit auch ohne Burſchengelaß, vom 1. 
April zu vermiethen Schloßſtraße 10, 
2 Treppen. 


Täglicher Kalender. 


Sl la 
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Hierzu Beilage. 
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; Poumeifter fic) dazu herzugeben brauchten. 


Beilage zu Nr. 68 der „Thorner Preſſe“ 


Dienſtag den 22. März 1898. 


Preußiſcher Landtag. 


Abgeordnetenhaus. 
51. Sitzung am 19. März 1898. 11 Uhr. 
des das Haus ſetzte heute die zweite Berathung 
£8 Eiſenbahnetats — Generaldiskuſſion fort. 
aniſterialdirektor Schröder ſtellt einen Be⸗ 
u t der „Frankfurter Zeitung“ über den Herner 
Mall richtig und widerſpricht der Annahme, 
e b aus finanziellen Rückſichten minder⸗ 
Lirthiges Material verwendet werde. Abg. Graf 
imburg⸗Stirum (fonj.) führt aus, daß die 
etriebs⸗ und Verkehrsverhältniſſe ſich im Ver⸗ 
pleich zu den Privatbahnen feit der Verſtaat⸗ 
hung erheblich gebeſſert hätten, und empfiehlt, 
dige jelbftitändige Miniſterialinſtanz zu ſchaffen, 
ice ‚über die Leiſtungen der Kommunen zu ent- 
ſcheiden habe, da es nicht gut ſei, daß die Eiſen⸗ 
ahnverwaltung ſelbſt die landespolizeilichen 
füefugniſſe habe. Abg. Kircher (Cte) will, da 
ir die Erhaltung des Lebens und der Sicherheit 
dacht egeigt werden dürfe, für den Umbau von 
ahn öfen 2c. Anleihemittel flüſſig gemacht haben 
ud tritt für Beſſerſtellung der Unterbeamten 
05 die indeſſen in ihren Petitionen etwas maß⸗ 
oller ſprechen dürften. Trotz der Neuorganiſation 
errſche in den Direktionen noch zu wenig Be⸗ 
weglichteit und kaufmänniſcher Geiſt. Vize⸗ 
räſident des Staatsminiſteriums, Finanzminiſter 
9 Miquel legt dar, daß kein Grund vorliege, 
Anleihen zu machen, da die außerordentlichen 
wasgaben noch aus den Ueberſchüſſen beftvitten 
werden könnten. ang: Gamp (jreifonj.) bringt, 
Gdem er einige der Reformvorſchläge des Abg. 
tet ein bekämpft, ſeinerſeits andere vor und 
ft ſich gegen Einrichtung einer Eiſenbahn⸗ 
gu tiere mit beſonderer Vorbildung aus. Die 
gi forderungen für die unteren techniſchen Stellen 
unten ermäßigt werden, ſodaß nicht lg 
an 
e nicht pergeſſen, daß das Land den Eiſen⸗ 
don nen mäßige Steuern und höhere Beamtenbe- 
Alhungen verdanke. Miniſter der öffentlichen 
arbeiten Thielen erklärt die vom Abg. Grafen 
fümburg⸗Stirum vorgeſchlagene neutrale Inſtanz 
ür Entſcheidung landes polizeilicher Fragen und 
Peranziehung Gemeinden für überflüſſig und 
ſbädlich da 


uriſten. Der Miniſter geht auf die Reformvor⸗ 
ſchläge, die in der Debatte gemacht find, ein und 
erklärt einige für beachtenswerth. Mit impräg⸗ 
Aten Buchenſchwellen würden Verſuche gemacht. 
Ehe Wallbrecht (atlib.) betont, 


entwick 
Techr 
Min tifern 


an den 
walt Dezernaten dar, d 


fin 
verlören. Abg. Kara (ut) © tha 


der Forderung be 
waltung von d ſtehen, daß d 
unabhängig gemacht 


Aeußerungen entgegen, die Graf zu Limburgs 
Stirum Über Kanalbauten und die ntereſſen⸗ 
politik der Eiſeninduſtrie gemacht hat. Daß noth⸗ 


gügen erwieſen worden. 


E Deutſcher Reichstag. 


nter welchen Voraus⸗ 
etzungen und in welchen Amen Re Ausschluß 

unden der Disziplin zu 
Kaiſer. Die Kommiſſion 
at dieſen zweiten — wie folgt, gefaßt: 


tragen 


Abſatzes 2 dieſes 
Paragraphen. 


Die Kommiſſionsfaſſung wird in⸗ 
A Je 9 271 bis 272 


heute der 


werden ohne Debatte angenommen. § 274 be⸗ 
ſtimmt, daß der Zutritt zur öffentlichen Verhand⸗ 
lung aktiven Militärperſonen geſtattet ſei, die in 
gleichem oder höherem Range als der Angeklagte 


ſtehen. Die Kommiſſion hat den Zuſatz beſchloſſen, ' 


dem Verletzten den Zutritt in allen Fällen zu 
geſtatten. Abg. Baſſermann (matlib.) bean- 
tragt ſtatt deſſen, daß das Gericht über die Zu⸗ 
laſſung des Verletzten zu entſcheiden haben ſoll. 
Der Antrag wird angenommen. Ebenſo wird der 
Reſt des Geſetzes in der Faſſung der Kommiſſion 
angenommen. Somit iſt der Geſetzentwurf bis 
auf den 8 8, der ganz geſtrichen iſt, und den vom 
Abg. Baſſermann beantragten Bujak zu $ 274 
vollſtändig in der Faſſung der Kommiſſion ange⸗ 
nommen. 7 

Die von der Kommiſſion beantragte Reſolution 
auf Vorlegung einer Statiſtik der nach der 
Militärſtrafprozeßordnung behandelten Fälle wird 
ebenfalls angenommen. HY 

Es folgt die Berathung des Einführungsge⸗ 
ſetzes. Im § 33 heißt es: Die Einrichtung der 
oberſten militärgerichtlichen Inſtanz wird mit 
Rückſicht auf die Verhältniſſe Bayerns anderweit 
gesetzlich geregelt. Abg. Frhr. v. Hertling (Ctr.) 
führt aus, die Anträge auf Errichtung eines 
oberſten bayeriſchen Gerichtshofes ſeien in der 
Kommiſſion abgelehnt worden. Er beabſichtige 
nicht, dieſe Anträge jetzt wieder einzubringen, be⸗ 
alte ſich aber ſeine Entſchlüſſe bis zur dritten 
zeſung vor, wenn bis dahin die Verhandlungen 
wiſchen Preußen und Bayern nicht zum Ab⸗ 
ſchluß gelangt ſein ſollten. Inzwiſchen würden 
er und ſeine Freunde für die Kommiſſionsfaſſung 
ſtimmen, voxausgeſetzt, daß die Worte der 
Kommiſſionsfaſſung „anderweit geſetzlich ge⸗ 
regelt“ — in der Regierungsvorlage heißt es: 
„beſonders geregelt“ — auch der Auffaſſung der 
Regierung entſprächen. EA 

eichskanzler Fürft zu Hohenlohe⸗Schillings⸗ 
fürſt erklärt hierauf: Ich bin dem Herrn Vor⸗ 
redner dankbar, daß er ſich auf dieſe wenigen 
Worte beſchränkt und die Frage des Reſervat⸗ 
rechts nicht in die Dehatte gezogen hat, dem ich 
war im Begriff, den Reichsta 1 e 
Berathung eines oberſten Landesgerichts für 
Bayern abſehen zu wollen, da noch, wie Sie 
wiſſen, Meinungsverſchiedenheiten beſtehen. Was 
nun die Vorausſetzungen des Vorredners anbe⸗ 
trifft, ſo kann ich dieſelben beſtätigen. Der Art. 
33 des Einführungsgeſetzes iſt aus dem Deftreben 
hervorgegangen, die Frage noch offen zu halten 
und noch res integra zu laſſen, bis eine Ver⸗ 
ſtändigung ſtattgefunden haben werde. Dieſe 
Verſtändigung iſt angebahnt zwiſchen Sr. Majeſtät 
dem Kaiſer und Sr. königlichen Hoheit dem 
Prinzregenten von Bayern. Gelingt dieſe Ver⸗ 
ſtändigung — und ich habe keinen Grund, daran 
zu zweifeln, daß fie gelingt — jo würde Regelung 
der Frage dann leicht ſein. Es würde ſich aber 
zu gleicher Zeit empfehlen, daß wir das Ergebniß 
dieſer Verhandlungen abwarten, ehe der Reichs⸗ 
tag in die Berathung ſelbſt eintritt. Es würde 
ſich das auch ſchon aus Rückſicht für die beiden 
Monarchen empfehlen. 

§ 33 wird darauf in der Faſſung der 
Kommiſſion a say ebenſo das Geſetz über 
die Dienſtvergehen der richterlichen Militärjuſtiz⸗ 
beamten. A i 

Nächſter Begenttand ift die zweite Berathung 
des Geſetzes, betr. die Entſchädigung der im 
Wiederaufnahmeverfahren freigeſprochenen Per⸗ 
fonen. Ueber $ 1 ſoll namentlich abgeſtimmt 
werden. abe. inger (jogdem.) bezweifelt hier- 
bei die Beſchlußfähigkeit des Hauſes. Die Aus⸗ 
zählung ergiebt die Anweſenheit von 165 Abge⸗ 
ordneten; das Haus iſt ſomit nicht beſchlußfähig. 

Nächſte Sitzung Montag 12 Uhr: Fortſetzung 
der zweiten Etatsberathung. 


Provinzialnachrichten. 


$ Culmſee, 18. März. (Jugendliche Umher⸗ 
treiberin.) Das ſeit Monaten verſchwundene, 
11 Jahre alte Schulmädchen Roſalie Golkowski 
iſt in Amthal diesſeitigen Kreiſes ermittelt, feſt⸗ 
genommen und heute nach hier gebracht worden. 
Das Mädchen, welches als Grund ihrer Ent⸗ 
fernung Unluſt zur Schule angiebt, neigt bei 
ihren Wanderreiſen zum Stehlen, wobei ſie große 
Raffinixtheit trotz ihrer Jugend zeigt. Ermahnun⸗ 
gen, gelinde und ſtrenge Strafen fruchten bei ihr 
nicht im geringſten, weshalb die Unterbringung 
derſelben in eine geeignete Anſtalt ins Auge ge⸗ 
faßt werden ſoll. 

i Poſen, 21. März. (Preßprozeß.) Wegen 
öffentlicher Anreizung verſchiedener Vevölkerungs⸗ 
klaſſen zu Gewaltthätigkeiten gegeneinander ſteht 
er Redakteur der polniſchen Wochenſchrift 
„Praca“, Boleslaus Rakowski, vor der hieſigen 


Strafkammer. Ratowsti iſt der Vater des kürz⸗ 


lich wegen Aufreizung zu drei Monaten Gefäng⸗ 
niß verurtheilten früheren Redakteurs der 
„Praca“. Unter Anklage ſteht folgendes Gedicht, 
das in Nr. 6 des Blattes vom 6. Februar d. Is. 
unter der Ueberſchrift: „An die Brüder Slawen“ 
veröffentlicht war: „Verbrüderte Nationen! Unter⸗ 


drücktes Volk! Reicht uns die Hand zum Bundes⸗W̃᷑ 


druck! Da Freiheit und Gerechtigkeit vernichtet 
ſind. In unſerem Zuſammenhalten liegt eine 
Vite Waffe, denn dieſes Schwert und dieſes 
iſir 
treten. Einſehen muß er ſchließlich, daß ſeine 
Mühe vergeblich ijt. Die vereinten ſlawiſchen 
Stämme werden der Entzweiun 
mehr kennen. — Verhrüderte Nationen! Als der 
Kreuzritter Schwert in ſchrecklicher Rechtswidrig⸗ 


keit unſer Blut trank, haben des Litthauers] O 


wackerer Sinn, vereint mit der Polen Mann⸗ 
aftigteit, die Größe der Kreuzrittermacht ge 
rochen. Und heute reicht uns zum Kampf mit 
der hundertköpfigen Hydra, die uns gründlich ver⸗ 
nichten will, die Hände. Wir tragen daſſelbe 
Los, gemeinſames Unrecht und ſchwere Knecht⸗ 


ſchaft, die Zeit iſt daher gekommen, um Proteſt ay 


gu erheben. — Es gilt, der Welt zu beweiſen, 


aß der Feinde Uebermacht durch ſo viele Jahre 
vergebens tobt. Sie drängt ſich mit Gewalt über 
unſere Schwellen, als ob der Opfer und Verluſte 
nicht genug wären. Treten wir alſo heute in 


zu bitten, von der N 


ann der Feind weder brechen noch zer⸗⸗ 


Pfade nicht Schaf 


geſchloſſener Reihe an. Verflechten wir die Hände 
zu einer Grenzkette. Verbrüderte Stämme! Der 


Kette Glieder zerſprengt der Eintracht wahrer 45 


Funken. Er krönt die Schläfe mit Sieg.“ 


Lokalnachrichten. 
Thorn, 21. März 1898. 

8 eee der Eiſenbahn⸗ 
Jüge.) Mit dem am 1. Mai d. 3. eintretenden 
Fahrplanwechſel erfolgt eine Umnummerirung der 
Eiſenbahnzüge im ganzen preußiſchen Staatsbahn- 
bereich nach einem einheitlich feſtgeſetzten Numme⸗ 
rirungsplan. Hiernach werden erhalten die 
Schnell⸗ und Perſonenzüge der Strecke Berlin⸗ 
Eydtkuhnen die Nr. 1 bis 20, die Schnellzüge 
Berlin⸗Schneidemühl⸗Alexandrowo die Nr. 21 bis 
30, die Schnellzüge Breslau - Bojen Stettin die 
Nr. 41—50, die Schnellzüge bezw. Perſonenzüge 
Berlin⸗Poſen⸗Thorn⸗Inſterburg die Nr. 51—60, 
die Perſonenzüge Berlin⸗Schneidemühl⸗Inſterburg 
die Nr. 61 bis 80, Poſen⸗Bromberg⸗Dirſchau die 
Nr. 81 bis 100, Berlin⸗Schneidemühl die Nr. 101 
bis 110 u. ſ. w. 

— GVeteranenverband, Ortsgruppe 
Thorn.) In der letzten Verſammlung wurde be⸗ 
ſchloſſen, ſämmtliche Vereinsmitglieder, ſoweit 
dieſelben noch keiner Sterbekaſſe angehören, bei 
der Lebensverſicherungsgeſellſchaft „Iduna“ in 
Halle a. S. zu verſichern, derart, daß gegen 
Zahlung von 20 Pf. pro Woche und Mitglied den 
ASereinsmitgliebern und deren Frauen ein Sterbe- 
geld in entſprechender Höhe geſichert wird. Die 
„Iduna“ iſt der Ortsgruppe entgegengekommen 
und hat das Einſchreibegeld von 1,20 Mark auf 
20 Pf. pro Kopf herabgeſetzt. Dieſer Betrag wird 
aus der Ortsgruppenkaſſe gedeckt, ſodaß die Mit⸗ 
glieder nur den Beitrag zu zahlen haben. Von 
40 in der Verſammlung anweſenden Mitgliedern 
trat ſofort der größte Theil der Verſicherung bei, 
die 1 5 folgen. — Die Sammelbüchſe ergab 

k. 


; a 
(Vortrag über Armenien.) In der 
geſtern Abend Herr 


— 
fe =] 


Aula der Mittelſchule hielt 
Paſtor Fiſcher aus Berlin einen Vortrag über 

rmenien. Der Vortrag war recht zahlreich be⸗ 
ſucht; die geräumige Aula war faſt bis zum letzten 
Platz beſetzt. Der Herr Vortragende behandelte 
beſonders die Gräuel der Chriſtenverfolgungen in 
Armenien im Jahre 1895. Er führte aus, daß 
bei dieſen Metzeleien nicht weniger als 150000 
armeniſche Chriſten ums Leben gekommen ſind, 
und verglich mit dieſer erſtaunlich hohen Zahl die 
römiſchen Chriſtenverfolgungen zur Zeit der 


Cäſaren, die nach den berühmteſten Alterthums⸗⸗ 


forſchern nur etwa 30000 Opfer forderten. Weiter 
ſchilderte der Herr Vortragende, der ſich ſelbſt 
längere Zeit in Armenien aufhielt, aus eigener 
Erfahrung die dort herrſchenden Zuſtände und 
die auch heute noch fortdauernden Chriſtenver⸗ 
folgungen; denn die Verfolgungen hätten keines⸗ 
wegs etwa aufgehört, ſondern würden fortgeſetzt, 
wenn auch nicht in dem Umfange wie 1895. Nach⸗ 
dem Herr Fiſcher noch an der Hand von zum 
Theil ſelbſt erlebten Beiſpielen gezeigt hatte, wie 
funde die armen Verfolgten unter dieſen Zu⸗ 
tänden zu leiden hatten und noch zu leiden haben 
und wie wenig die türkiſche Regierung that, um 
dieſem Morden Einhalt zu thun, ja im Gegen⸗ 
theil daſſelbe noch begünſtigte, richtete er noch einen 
warmen Appell an die Erſchienenen, indem er ſie 
bat, auch etwas que Erhaltung und Erziehung 
der auf den deutſchen Miſſions = Stationen in 
Armenien untergebrachten armeniſchen Kinder, die 
in jenen blutigen Tagen ihre Eltern verloren 
hatten, beizutragen. Fast, alle der Erſchienenen 
ſteuerten gern und willig ihr Scherflein zu dieſem 
edlen Zwecke bei. 


r Podgorz, 19. März. (In der heutigen Amts⸗ 
ausſchußſitzung) des Amtsbezirks Gr. Neſſau, die 
im hieſigen Magiſtratsſitzungszimmer ſtattfand, 
waren 8 Herren erſchienen. 1. Der Etat pro 1897/98 
wurde in Einnahme und Ausgabe auf 858,36 
Mark nachträglich feſtgeſtellt. 2. Die Feſtſetzung 
einer Umlage in Höhe von 365,30 Mark zur Be⸗ 
ſtreitung der Amtsunkoſten pro 1897/98 wurde 
zur Vertheilung genehmigt. 3. Die Feſtſtellung 
des Etats für das kommende Jahr 1898/99 fand 
in Einnahme und Ausgabe auf 968 Mark ſtatt. 
4. Ueber die Ausſchreibung der 1. Rate der Um⸗ 
lage pro 1898/99 wurde beſchloſſen, daß dieſelbe 
bis zum 1. Mai cr. erfolgen ſoll. 5. Von dem 
Abſchiede des Amtsdieners Leu⸗Koſtbar und An⸗ 
nahme des Schuhmachers Prylewski als Amts⸗ 
diener nahm der Amtsausſchuß Kenntniß. 

(Aus dem Kreiſe Thorn, 15. März. (Der 
Voranſchlag der Gemeinde Alt⸗Thorn) für 1898 99 
iſt in Einnahme und Ausgabe auf 2287 Mk. feſt⸗ 
geſtellt worden. Der ganze Betrag iſt als Um⸗ 
lage aufzubringen. Es entfallen 168 pt. gleich 
601 Mk. auf die Einkommenſteuer, 168 pCt. gleich 
1644 Mk. auf die Grund⸗ und Gebäudeſteuer, 
168 pCt. gleich 6,72 Mk. auf die Gewerbeſteuer 
und 100 pCt. gleich 28,80 Mk. auf die fingirte 
Einkommenſteuer. Die Ausgaben betragen: Ver⸗ 
waltungskoſten 340 Mk., Armenpflege 170 Mk., 
Arad 40 Mk., Schule 475 Mk., Kreislaſten 


— Ad ———— 
Verantwortlich für die Redattion: Heinr. Wartmann in Thorn. 


ns L. gouf tel, buchen 
en: 1. vo ig, en 
Se öchſtens 6 Jahre alt 56 bis 60; 


) a 
höchſten Schlachtwerths — bis —; b) vollfl ce 
tthe, 


Schlachtwe 


gemäftete Kühe und weniger gut entwickelte 
jüngere 48 bis 49; d) mäßig genährte Kühe u. Färſen 

bis 47; e) gering genährte Kühe und Färjen 
40 bis 43. — Kälber: 1. feinſte Maſtkälber 
(Vollmilchmaft) und beſte Saugkälber 63 bis 67; 
2. mittlere Maſt⸗ und gute Saugkälber 55 bis 60; 
3. geringe Saugkälber 45 bis 50; 4. ältere, 
gering genährte Kälber (Freſſer) 38 bis 43. 
— Schafe: 1. Maſtlämmer und jüngere 
Maſthammel 54 bis 57; 2. ältere Maſthammel 
48 bis 52; 3. mäßig genährte Hammel und Schafe 
(Merzſchafe) 43 bis 47; 4. Holſteiner Niederungs⸗ 
ſchafe(Lebendgewicht) — bis —. — Schweine für 
100 Pfund mit 20 pCt. Tara: 1. vollfleiſchige der 
feineren Raſſen und deren Kreuzungen im Alter 
bis zu 1¼ Jahren 57; Käſer bis 59; 
3. fleiſchige 55 bis 56; 4. gering entwickelte 
52 bis 54; 5. Sauen 52 bis 55 Mk. Das 
Rindergeſchäft wickelte ſich ſchleppend ah und 
hinterläßt Ueberſtand. Aeltere Maſtochſen fanden 
ſchwer Abſatz — Der Kälberhandel geſtaltete ſich 
langſam. — Bei den Schafen war der Geſchäfts⸗ 
gang ruhig, es bleibt aber Ueberſtand. — Der 
Schweinemarkt verlief zwar langſam, wird aber 
vorausſichtlich geräumt. 
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Preis⸗Courant. 


(Ohne Verbindlichkeit.) 


vom |r 

Pro 50 Kilo oder 100 Pfund 19.3. bisher 
Mark Mark 

Weizengries Nr. 1. . . . 17,20 | 17,20 
Weigengries Nr. 2 16,20 | 16,20 
Kaijerauszugmehl . . 7,40 | 17,40 
weben M 16,40 16,40 
Weizenmehl 00 weiß Band 14,— | 14,— 
Wem 00 gelb Band. 13,80 | 13,80 
Weizenmehl oo 9,60 | 9,60 
Weizen⸗Futtermehl .| 5,40) 5,40 
Weisenestletey . .-. 5 80 
Roggenmehl 0. 3 . |12—| 12,— 
Roggenmehl 0/1 . 11,20 | 11,20 
Roggenmehl!lkl 10,60 10,60 
Roggenmehl lll. 820 820 
Kommis-Mehl . b - «| 10,20} 10,20 
Roggen-Schrot . . . 920 920 
Moggen-Rleie. . |... 4,80 480 
Gerſten⸗Graupe Nr. 1. 14,50 | 14,50 
Gerſten⸗Graupe Nr. 2 ı 13,— | 13,— 
Seriten-Öranpe Nr. 3. 12,—| 12,— 
Gerjten-Graupe Nr. 4 11.— 11,— 
Gerſten-Graupe Nr. 5 10,50 10,50 
Gerſten-Graupe Nr. . . . . 10,.— 10— 
Gerſten⸗Graupe grobe . . . . .| 950) 95 
Gerſten⸗Grütze Nr. 1. 10.— 10,— 
Gerſten-Grütze Nr. 2 9,50 9,50 
Gerſten-Grütze Nr. 3. 9—| 9— 
Gerjten-Rochmehl . . . 8,50 8,50 
Gerſten⸗Futtermehl 5.— 5,— 
Buchweizengrüt zel 14,.— | 14 — 
Buchweizengrütze l. 13,60 13,60 


Amtliche Notirungen der Danziger Produkten⸗ 
Börſe 


von Sonnabend den 19. März 1898. 

Für Getreide, Hülſenfrüchte und Oelſgaten 
werden außer den notirten Preiſen 2 Mark per 
Tonne MENT BE coping uſancemäßig 
vom Käufer an den Verkäufer vergütet. 

Weizen per Tonne von 1000 Kilogr. inländ. 
hochbunt und weiß 703—740 Gr. 171—184 
Mk. bez., inland. bunt 740 Gr. 185 Mk. bez. 

Roggen per Tonne von 1000 Silogr. per 714 
Gr. Normalgewicht inländ. ptabtirnig 697 
bis 744 Gr. 133—135 Mk. bez. 

Gerſte per Tonne von 1000 Kilogr. inland. 

$ pose > 20 Gr. 138—150 a ez. 

opyuen per Tonne von 1000 Kilogr. tranſito 

Pferde⸗ 107 Mk. bez x 555 


Wicken per Tonne von 1000 Kilogr. tranfito 
04 Mk. be E 0 


Hafer per Tonne von 1000 Kilogr. inländiſcher 
135—140 Mk. bez. 3 5 

Kleeſaat per 100 Kilogr. weiß 44—72 Mk. bez., 
roth 66—78 Mk. bez. 

Kleie per 50 Kilogr. Weizen⸗ 4,15—4,52/, Mk. 
bez., Roggen⸗ 4,27 % 4,40 Mk. bez. 

Rohzucker per 50 Kilogr. inkl. Sack. Tendenz: 
ſtetig. Rendement 88° Tranſitpreis franto 
E y orale 1 AA — 

ranſitpreis franko Neufahrwaſſer 

bis 6,55 Mk. bez. 


Kirchliche Nachrichten. 
1 Mittwoch, 23. März 1898. 
Neuſtädtiſche evangeliſche Kirche: nachm. 5 Uhr 
Paſſionsgottesdienſt: Pfarrer Heuer. 
Evangeliſche Kirche zu Pongo: abends ½8 Uhr 
Paß onsgottesdlenſt: farrer Endemann. 
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198. Königl. Preuß. Klaſſenlotterie. 
Ziehung am 19. März 1898 (Vormittags). 


Nur die Gewinne über 160 Mk. ſind in Parentheſen beigefügt. 
Ohne Gewähr 


243 357 611 89 719 1334 75 85 463 87 513 71 
734 40 998 2002 416 48 54 92 524 600 59 796 825 
98 3046 58 136 211 82 (1500) 335 491 623 700 4025 
27 95 104 213 73 323 834 907 (200) 27 5098 128 46 
65 204 30 455 587 627 39 721 46 6067 190 654 
7253 560 697 746 56 76 869 8140 59 298 348 565 
611 82 897 9168 244 45 495 711 839 41 929 

10024 127 566 644 50 54 63 755 94 95 839 956 
11139 212 93 363 524 55 712 856 59 937 (200) 12161 
258 318 28 414 53 519 31 53 56 650 716 13046 201 
341 424 512 628 50 810 18 950 14022 58 193 215 301 
457 92 600 717 15099 244 428 510 (200) 728 849 76 
16100 85 612 13 66 751 81 17074 88 156 254 458 603 
745 847 (500) 18104 489 608 87 750 52 74 938 48 
19400 591 696 762 85 864 82 935 71 

20023 52 174 255 316 (200) 39 455 97 573 661 
84 (500) 782 948 21026 246 54 458 647 22012 29 79 
115 380 453 695 737 (200) 70 82 999 23123 435 8000 
772 936 24075 121 63 70 97 344 50 488 656 863 7 
25249 378 440 539 786 960 26035 80 94 230 66 95 
801 43 976 91 27100 249 345 462 510 16 23 36 676 
704 808 952 99 28027 51 337 452 682 981 92 29015 
162 204 62 312 478 87 96 

30100 99 290 326 534 68 31007 65 323 503 73 
656 788 803 (200) 988 93 32127 97 426 603 806 
33001 90 231 568 613 39 57 34011 47 133 368 422 
508 29 719 69 973 35075 105 576 644 74 975 36116 
23 78 203 22 431 39 (200) 562 789 908 28 37050 197 
465 720 50 88 91 804 916 35 77 38054 121 304 421 
29 676 788 952 39208 432 40 537 82 876 90 


40021 23 144 79 389 582 602 23 967 90 41619 79 


(1500) 701 969 42007 ¡203 541 632 905 43136 
336 59 421 56 60 84 605 949 72 78 44011 446 47 


530 684 750 45023 462 811 921 47 46170 218 352 | 


433 90 782 982 47077 359 485 (300) 538 618 62 705 
60 (1500) 946 48037 107 28 52 63 229 301 497 527 
650 726 49242 86 322 45 949 

50079 114 208 13 315 46 51004 122 41 204 
68 523 668 52137 57 89 242 342 400 611 13 
731 63 960 89 53045 139 49 487 507 40 84 54046 
76 242 634 918 55119 28 59 83 204 12 43 54 65 
96 363 440 641 772 87 56127 304 89 498 633 


783 916 (200) 57284 330 576 743 873 987 
58053 129 234 99 354 79 652 82 710 814 65 


950 59036 45 56 193 214 375 463 533 41652 79 787 

60075 213 617 96 733 85 458 99 61016 88 173 96 
408 39 533 645 739 (200) 84 93 919 29 97 62029 79 
192 303 476 84 904 18 63037 138 556 98 678 92 774 
917 21 48 73 64098 186 503 697 986 65032 88 96 
98 (200) 121 257 315 441 620 733 987 91 66038 
106 317 655 713 842 946 67094 159 290 471 689 
777 961 68002 390 456 544 618 733 851 982 69056 
118 276 398 432 895 952 

70235 82 94 331 50 431 64 570 635 920 25 71129 
74 81 (300) 223 99 563 686 702 72340 811 56 71 
73180 402 7 775 856 902 74059 110 (200) 28 72 281 
(300) 99 343 413 35 546 98 804 18 939 95 75082 
129 96 310 18 739 50 809 (300) 907 76003 489 599 
668 725 44 89 801 51 952 77002 95 134 488 760 66 
836 37 919 76 78118 64 214 335 567 675 745 79236 
49 339 82 455 677 957 

80081 122 53 250 401 31 607 832 81041 231 396 
452 578 60 684 67 792 927 82027 558 728 849 83075 
118 19 306 93 489 505 614 53 722 75 80 871 84192 
252 89 84341 46 60 (200) 637 87 85110 68 82 238 39 
88 467 510 66 784 817 25 85 901 48 86061 64 177 
408 44 653 759 93 97 943 87038 162 88 409 20 (200) 
26 506 20 44 709 902 88158 (200) 246 (200) 466 619 
704 60 887 956 89165 675 792 (300) 809 45 47 906 8 

90387 529 740 44 869 91026 221 870 907 15 46 
92082 190 241 (200) 501 704 34 884 93038 88 94 211 
47 410 593 869 941 57 94059 194 237 384 400 79 88 
609 31 800 95100 7 39 87 216 20 554 880 957 96027 
67 86 100 42 316 470 508 651 91 887 908 97131 592 
614 63 744 846 907 98329 41 74 405 26 48 646 (200) 
96 (200) 735 79 84 836 96 950 99036 49 54 92 105 
77 307 11 63 426 518 718 807 916 

100207 (200) 311 22 559 616 (200) 745 96 826 98 
974 (5000) 81 101527 45 410 583 719 818 918 63 
102156 252 337 96 408 11 508 81 761 76 (200) 86 
(200) 93 825 951 103123 218 46 302 448 609 38 78 
751 890 104091 100 23 356 437 584 637 105235 66 
520 (200) 42 619 50 348 94 106155 69 254 438 44 647 
86 909 94 107096 206 10 41 406 80 546 663 763 
108118 99 261 73 81 95 318 43 428 529 96 (500) 723 
92 803 37 60 92 966 76 109137 257 460 659 758 

110183 (200) 465 725 1441065 82 108 316 18 85 584 


699 711 54 801 112236 48 381 447 699 786 113106 


254 303 74 498 652 770 855 924 114346 409 38 647 
73 816 (500) 40 97 99 115062 90 281 423 841 54 56 
943 116024 150 95 201 341 76 512 95 689 902 91 
117001 145 49 228 367 400 54 851 90 901 46 118314 
579 652 69 892 965 119011 48 165 279 99 381 574 
692 880 940 52 

120012 102 (200) 88 276 337 77 745 81 851 61 74 
945 91 121103 274 427 724 38 122125 35 61 96 337 
62 406 572 761 72 (200) 86 837 89 123056 151 99 
291 314 657 728 808 124070 129 220 654 784 828 
48 83 (300) 996 125055 93 157 83 277 389 472 565 
815 126052 334 478 93 509 53 71 88 612 83 127142 
264 655 894 933 128023 88 112 (200) 24 41 378 391 
591 719 75 87 898 129031 142 288 422 671 804 
7 9357 

130236 72 337 479 573 617 770 131139 46 305 80 
405 65 513 850 75 916 48 132101 71 75 290 98 569 
646 (300) 800 84 935 78 (200) 133153 200 516 862 
68 951 98 134012 30 72 99 229 88 686 720 34 
135228 302 511 78 634 (200) 881 946 62 89 136050 
89 211 562 646 85 187047 106 247 913 138006 
68 306 52 71 644 139110 (200) 358 519 907 

140018 164 (200) 98 421 671 731 70 918 141195 
939 457 69 515 674 85 720 40 857 930 142236 626 
34 47 941 62 143000 55 187 201 42 349 81 404 32 
556 721 41 98 943 144152 223 316 410 73 99 511 
653 57 762 837 145120 (200) 51 54 434 78 790 897 
146275 381 501 44 53 927 147146 215 370 415 28 
514 73 (200) 844 944 148042 159 200 339 422 650 91 
708 149061 112 315 (200) 90 5009 653 749 56 61 
64 80 815 90 

150012 116 217 48 392 417 633 99 805 22 41 965 
151001 7 (800) 212 58 79 436 43 72 863 73 976 
152097 363 96 553 55 66 745 153285 325 57 493 553 
713 57 1154022 39 50 347 439 83 603 726 805 909 
(200) 155534 (500) 720 32 156008 297 342 690 
95 728 57 68 929 45 71 157127 60 61 201 88 338 
550 647 942 78 158027 197 266 467 724 917 29 42 
159030 48 67 147 508 954 86 

160003 185 97 272 359 942 75 161074 95 135 40 
50 227 74 322 97 534 600 25 (200) 799 855 82 973 
162045 69 441 580 648 81 717 163123 256 81 358 
652 730 87 832 62 81 908 164028 79 192 207 26 53 
638 767 75 874 165066 164 82 300 3 11 496 1500) 
507 35 698 748 82 834 952 89 166068 264 98 300 55 
714 816 42 923 29 49 167032 433 774 950 94 168016 
99 110 89 340 59 406 (300) 614 19 710 814 32 
951 67 99 169291 92 477 665 (300) 86 761 854 68 

170122 53 (200) 222 444 531 33 683 925 171106 17 
47 242 407 47 96 630 54 814 20 32 75 934 59 172011 
21 437 567 650 709 22 29 58 (500) 833 915 42 
173247 69 332 547 664 174290 349 82 808 45 72 981 
175018 121 301 799 911 176019 142 66 98 333 
468 638 784 990 177001 53 (200) 164 445 602 47 708 
892 961 178132 (200) 651 773 852 996 179032 95 
123 95 337.712 13 (200) 41 836 79 935 

180077 226 523 58 87 784 824 181010 96 148 99 
231 427 28 36 55 506 59 759 92 846 950 182099 230 
75 320 494 515 28 (200) 58 90 703 30 33 952 80 
183011 280 990 184033 44 144 60 234 326 667 703 
939 69 185019 55 90 446 568 637 96 712 23 
186001 214 66 759 982 187041 51 119 52 228 33 
346 439 50 650 729 882 947 188028 332 50 91 466 
706 189042 212 66 453 653 710 88 943 

190037 318 483 631 89 95 844 78 911 (200) 66 
191103 227 41 742 78 831 192001 92 186 248 312 
517 675 780 843 85 964 193115 67 289 426 621 40 
66 86 19401194 265 93 450 707 39 81 808 927 
195087 158 83 242 405 615 196195 200 320 53 607 
12 732 57 884 987 197057 (300) 82 100 60 668 773 
902 198095 168 247 88 408 55 755 199131 202 311 
68 436 571 83 770 852 99 

200062 239 81 311 429 85 758 847 58 905 201015 
107 33 423 613 16 77 (200) 942 202245 55 372 719 
57 69 876 82 203435 45 77 503 732 984 204062 91 
149 349 426 50 622 52 824 57 941 98 205354 427 30 
(300) 48 536 47 715 917 206141 89 219 383 564 660 
822 207049 77 159 242 77 567 725 31 90 843 988 
208037 227 85 538 41 605 67 851901 209228 37 80 
83 327 401 76 (300) 710 74 820 61 999 

210039 401 808 14 211170 463 584 212044 290 
331 93 409 573 639 714 850 995 213074 86 146 293 
419 38 569 661 759 90 91 800 214039 110 33 80 
228 61 70 393 95 427 96 545 680 863 926 215035 
102 19 329 38 519 757 77 854 960 62 216084 237 
379 498 509 73 730 217000 365 544 610 12 865 77 
963 218107 200 45 673 738 812 54 219077 338 47 
684 783 98 877 (200) 

220029 223 98 644 58 771 995 221052 256 321 
30 563 621 49 708 20 815 44 70 82 222124 203 394 
98 493 685 730 48 807 46 979 223043 47 63 64 789 
886 93 988 224049 50 205 9 18 57 309 74 81 501 
636 778 855 914 39 225353 78 485 


—— — 


1208 428 78 
721 78 881 86 944 2037 98 360 497 557 631 772 85 
839 78 936 72 3196 343 501 622 98 736 928 (5000) 
51 4004 222 27 507 654 826 63 987 5063 (500) 544 
59 752 807 8 989 6262 311 51 58 98 501 651 790 97 
952 93 96 7014 43 137 81 372 456 99 938 48 8087 
139 69 322 43 66 (300) 866 944 67 9004 159 264 535 
63 668 76 725 28 948 (200) 

10063 69 357 743 843 11034 220 75 421 566 645 98 
711 12058 68 118 337 729 83 921 13150 238 570 94 
630 931 14248 461 567 85 776 849 90 994 15027 46 
153 99 (500) 223 57 326 75 564 908 26 92 95 
53 117 435 548 66 627 829 77 82 17024 56 92 112 
200 328 579 629 734 59 915 18061 180 202 45 49 95 
ey 967 (200) 99 19014 79 158 359 407 70 813 

1 

20051 54 176 262 379 (300) 82 601 913 15 17 
21006 188 97 314 98 531 960 87 22110 526 759 836 
23051 193 274 319 36 52 473 848 74 919 99 (300) 
24012 209 24 477 83 590 731 943 48 80 25063 86 
141 81 243 66 90 471 537 7191 845 69 26036 (10000) 
143 216 (200) 303 539 54 693 831 901 27181 220 47 
82 407 34 505 67 730 (300) 809 52 973 28138 84 526 
681 731 854 29003 99 531 661 76 775 939 

30163 224 84 (200) 403 684 722 40 (200) 952 31204 
303 44 482 733 65 824 942 86 32062 110 66 69 81 
281 443 587 681 914 18 33061 113 208 93 384 418 
516 46 612 94 700 8 39 34008 162 245 74 392 443 
669 74 851 35012 (300) 225 34 98 407 58 506 72 75 
781 36083 235 343 506 683 832 74 37023 108 44 68 
384 403 86 589 635 974 38129 54 266 351 741 811 
976 39127 260 700 849 82 

40584 622 42 779 (500) 989 41056 119 78 98 245 
300 47 499 547 691 9 42005 177 749 76 816 
43138 46 317 750 806 920 28 37 44018 262 92 764 
89 45075 125 67 320 456 67 90 556 702 20 40 878 
90 46041 50 87 613 907 67 81 47161 261 96 403 10 
33 86 683 722 805 69 984 48178 93 412 14 608 86 
870 49178 302 972 

50025 149 409 551 58 64 90 693 (200) 742 930 79 
86 98 51040 79 129 36 242 304 409 695 707 63 819 
51 938 52369 450 606 70 53207 95 300 423 573 704 
94 (300) 831 54011 160 65 200 90 341 79 94 507 678 
712 903 44 47 55087 297 323 615 980 56351 425 68 
518 637 806 949 59 85 57201 357 450 513 34 673 781 
852 926 58012 187 508 (500) 17 750 907 59038 46 
133 56 254 59 385 96 474 506 32 606 828 

60017 152 366 738 61020 114 46 308 92 429 63 
750 870 62026 27 39 74 100 43 257 375 629 917 
63256 94 588 608 57 868 943 79 64089 141 263 585 
804 945 65284 347 462 68 (200) 574 86 98 912 
66163 68 301 32 40 523 665 69 700 27 96 67027 
262 397 410 68005 110 42 410 604 23 828 69025 
89 179 292 395 566 613 28 700 950 70 99 

70090 279 363 757 971 71002 14 246 75 96 300 
27 60 712 70 815 56 904 82 72377 445 671 73020 
37 153 351 522 71 83 843 74006 13 46 152 99 230 
472 564 819 47 79 75035 457 517 28 (300) 662 743 
834 923 (200) 76085 269 78 378 422 81 573 631 890 
77001 60 234 333 49 574 762 857 71 931 51 75 
78177 277 381 443 971 79164 76 293 313 650 66 76 
723 921 35 

80054 88 156 264 79 458 89 582 961 81039 157 366 
406 645 75 763 882 944 49 99 82011 281 403 54 577 
629 79 754 932 83050 56 125 261 468 99 714 816 990 
84043 278 88 481 529 55 (200) 711 30 896 980 85089 
167 298 427 56 652 77 742 698 86210 342 98 732 36 
803 38 917 (3000) 62 87011 122 215 365 532 961 67 
88002 (200) 42 237 79 307 458 548 686 719 860 912 
89367 (500) 448 54 569 602 730 77 (200) 856 924 (200) 

90135 539 82 89 601 49 756 884 904 79 91036 40 
64 (200) 104 (200) 19 268 453 629 755 895 962 83 
(200) 92195 293 323 418 705 13 24 55 910 67 95 
(300) 93021 43 85 207 98 312 84 488 581 710 99 877 
78 94007 193 254 321 401 43 649 710 813 39 938 71 
95095 286 603 818 903 96135 339 69 427 43 87 544 
643 60 836 97003 194 226 339 586 801 98041 216 
328 581 658 75 783 898 972 99252 66 335 437 45 
69 550 677 743 

100101 8 205 55 379 464 76 571 631 893 931 32 
101010 (200) 26 174 623 976 102450 53 500 639 709 
103035 216 532 104369 538 (200) 44 923 45 105026 
217 70 316 20 (300) 503 81 678 893 985 106118 532 
74 722 (200) 41 52 833 943 107046 106 734 56 812 
108111 53 68 312 40 419 876 977 109135 90 373 437 
794 925 62 

110019 338 43 57 407 29 48 535 615 44 111033 44 


16021 


69 329 472 99 827 960 71 112066 124 80 404 572 776 
98 924 86 113360 591 634 35 38 51 67 71793 856 920 
114062 135 43 261517 27 636726 115051 73 175 436 
537 45 750 (200) 85 (200) 918 47 116094 149 260 328 
77 529 787 117162 344 668 99 738 985 118141 71 
212 378 454 67 719 857 88 932 44 119071 138 241 
331 35 491 95 606 89 732 71 849 72 946 77 
120007 220 21 435 522 675 847 121002 235 392 
487 773 965 86 122138 48 263 383 459 608 72 703 
49 842 51 975 123260 418 26 543 82 958 124159 
225 66 595 717 33 829 966 125153 220 423 601 896 
126265 98 312 66 94 407 502 64 666 81 865 918 80 
127287 389 417 725 76 883 945 128005 107 18 
284 (200) 696 726 801 43 53 974 129067 183 202 52 
366 598 614 25 99 705 802 918 85 
130169 241 357 646 714 68 861 939 131158 231 
442 607 947 132098 131 255 322 861 133045 390 
847 134143 244 348 440 650 808 72 946 60 135280 
376 487 724 920 94 136037 99 168 757 800 91 949 
137048 63 230 70 379 553 869 944 138058 149 257 
340 423 576 139098 150 60 380 408 52 650 
140021 95 107 38 65 75 88 213 (200) 30 (500) 85 
305 34 651 812 61 928 96 141015 24 87 114 48 49 60 
841 (500) 89 510 76 (200) 766 872 76 84 93 914 
142087 133 510 657 850 908 40 143163 261 560 607 
43 706 25 982 144036 247 366 (500) 627 36 715 83 
145199 383 621 50 754 69 91 905 146137 462 550 75 
147020 204 7 16 603 (200) 24 854 67 926 148055 120 
715 20 514 84 620 993 94° 149043 346 450 95 677 90 
71 
150068 130 71 83 86 375 432 55 91 (15 547 
55 (300) 66 695 836 944 151035 91 179 a 1215 367 
86 416 849 52 59 152290 409 34 78 91 564 821 
153096 435 70 (200) 527 764 69 804 93 154113 408 
66 786 892 925 155064 93 114 82 90 938 323 696 
742 804 26 53 913 156016 43 61 198 295 593 707 
55 845 87 (500) 157020 308 29 477 506 56 600 (200 
717 53 67 158194 291 304 81 528 91 679 741 81 
(1500) 74 159078 99 471 506 615 771 80 817 957 62 
160013 407 925 161067 180 217 55 333 59 461 (200) 
754 917 68 162063 128 347 85 406 581 626 85 95 876 
163041 380 627 746 869 906 164094 608 841 42 82 
165121 209 342 747 894 166047 232 70 301 97 445 
79 603 12 72 733 953 167354 71 422 43 607 829 
168042 305 464 637 40 859 74 955 69 84 169067 216 
318 412 516 656 98 817 48 
170017 28 268 (200) 409 689 771 872 926 57 75 
171042 378 640 91 815 172258 59 97 321 433 92 515 
87 889 949 173338 68 498 670 794 955 174010 11 
422 549 (200) 616 710 979 85 175006 130 70 589 602 
58 67 790 176302 537 70 783 959 177073 102 32 43 
233 336 594 652 59 729 880 998 178143 357 456 597 
610 23 (1500) 88 97 747 179184 203 351 452 651 760 
75 866 88 927 
180086 97 125 298 411 68 72 852 181067 86 224 
544 632 46 94 734 842 973 182347 416 710 827 914 
21: 183119 757 184084 100 (1500) 310 51 431 580 
723 807 15 66 185000 147 561 658 740 186074 184 
309 28 531 733 91 97 187188 93 206 83 85 398 566 
728 812 188113 46 276 89 365 93 526 677 714 817 45 
83 930 189037 222 48 99 377 614 84 87 962 
190108 38 54 400 516 32 740 991 191011 20 72 93 
223 68 361 586 92 722 951 85 192111 202 42 516 46 
78 660 732 49 70 892 923 30 73 193037 195 201 364 
436 502 639 867 194012 52 302 449 624 734 843 902 
49 (200) 195157 80 206.62 429 34 541 697 828 57 61 
958 196168 78 222 51 369 456 98 524 30 747 197039 
59 (200) 276 450 507 58 656 63 749 (200) 954 198019 
71 276 317 70 91 (200) 426 94 552 92 748 853 906 
199003 38 64 92 111 260 387 886 960 74 
200196 209 22 291 365 404 741 65 201011 642 
43 762 77 812 57 62 920 202192 356 429 72 654 89 
848 203125 267 423 655 816 65 204013 75 168 260 
382 529 67 896 935 57 70 77 205026 67 119 31 201 
59 74 396 499 502 69 822 83 206031 57 113 310 425 
787 89 877 207012 54 94 360 (200) 670 89 99 799 
208388 494 533 91 627 56 78 749 209011 14 103 17 
45 219 60 317 442 58 703 858 95 945 
210058 289 370 (500) 620 85 (1500) 780 886 211035 
144 55 269 329 56 76 524 603 960 66 212015 19 77 
125 91 92 95 96 204 65 74 80 333 58 458 786 800 968 
213119 36 206 517 658 924 214023 175 277 685 869 
958 215075 110 (200) 62 292 300 524 32 52 671 988 
216015 52 301 27 438 514 614 49 810 24 217007 42 
79 95 195 427 56 563 692 705 218034 110 271 495 
500 32 664 780 948 59 85 219035 73 118 79 291 334 
430 633 860 998 
220078 119 283 320 487 758 809 74 941 221018 
159 92 96 200 (500) 24 89 312 75 448 520 47 90 719 
905 49 51 84 89 222072 476 573 96 713 801 223013 
30 122 24 49 350 79 431 87 552 901 17 46 224059 116 
68 81 204 36 47 98 455 795 866 83 (200) 952 75 82 
225076 124 223 453 520 49 


die Bau: und Sunftalaferei | 
Emil Hell, Breiteſtr. 4, 


(Eingang 
durch den Bilderladen), 
empfiehlt 
zu ſehr billigen Preiſen: 
Nene von Neubauten, 


Bildern und Spiegeln. Ferner 


rahmen, Spiegeln, Photo⸗ 
graphieſtändern, Hausſegen 
und ſonſtigen Artikeln, zu Ger 
legenheits⸗Geſchenken geeignet. 
Alle Sorten Fenſterglas, 
Spiegelglas, Rohglas. Glas- 
Dachpfannen, Glas⸗Mauer⸗ 
feine, Glaſerdiamanten ꝛc. 


Adam Kaczmarkiewicz e 


einzige echte altrenommirte 


Fürberei „ Hauptetabliſſement 


für chemiſche Reinigung 
von Herren: u. Damengarderobe ꝛc. 
Annahme, Wohnung u. Werkſtätte 
Thorn nur Gerberstrasse 13/15 
neb.d. Töchterſchule u. Bürgerhoſpital. 
. —Ai... Mahe Sa) Lae 


Nähmaſchinen 


aller Syſteme werden ſachgemäß und 
ſehr billigen Preiſen reparirt. 
eparaturwerkſtatt Grabenſtr. 14, pt. 


Nattentod 


IDA LN Sy 
(Felix Jumiſch, Delitzſch) 
iſt das beſte Mittel, um Ratten und 
Rense ſchnell und ſicher zu vertilgen. 
Unſchädlich für Menſchen und Haus⸗ 
thiere. Zu haben in Packeten a 50 Pf. 
bei C. A. Guksch in Thorn. 


© Joseph Kwiatkowski, & 


ZN empfiehlt fic) zur Ausführung von der Neuzeit entſprechenden ZN 


22 22 


Malermeiſter, > 
Coppernikusſtraße Ar. 26 Ilz 


Dekorations-, Zs 


2 * . * 
Schauſenſtern, Glasdächer uw. J Zimmer⸗ und Schildermalereien. 92 
eder Ein ahmung von MLS Ice Art Fa gad ugn ftr iche bin ich im Stande durch NL 


meine Leiter Kouſol⸗Gerüſte bedeutend billiger und ſchneller II 


nn An = An e 


: „auszuführen wie zuvor. ZN 
190 groBen Bildern, e > Die neueſten, modernſten und geſchmackvollſten E 


Tapeten 28 


Mein 


Herren-Konfektions- und 
Madss- Geschäft 


Heili 


im Hauſe 


N. Joseph gen. Neyer. 


S. Wiener, Squhfabrik, 
Baderstrasse 20. 
Billige Preiſe! 


Feinſter Goodyaer Welt-Herren= und Damenſtiefel. 
Reparatur-Werkſtatt. Way 


befindet ſich von heute ab 


gegeiſtſtraße 12, 


t Möbelhandlung von Ad. W. Cohn. 


Hochachtungsvoll 


Elisabethstrasse 15. 
Große Auswahl! 


Mieths-Kontrakts: 
Formulare, 


forvie 


Mieths - Quittungsbiicher 


mit vorgedrucktem Kontrakt, 
ſind zu haben. 
C. Dombrowski'sche Buchdruckerel, 
cratharinen- u. Friedrichſtr.⸗Ecke. 


mit angrenzender Wohnung 

| fil u. großer Remiſe, zu jedem 
Geſchäft paſſend, Schiller⸗ 

rage 17, per 1. April 1898 zu ver⸗ 


miethen. Zu erfragen bei 
J. Biesenthal, Heiligegeiſtſtr. 12. 


Culmerſtraßze 9 


iſt ein Keller, zu jedem Geſchäft gee 
eignet, als Plättgeſchäft, Werkſtelle, 
Selterfabrik ꝛc., ſofort zu vermiethen. 
Zu erfragen Altſtädt. Markt Nr. 20. 
gr. möbl.Vorderimmer m. Burſchen⸗ 
gelaß vom 1. April billig zu ver⸗ 
miethen. Brückenſtraße 14, 1 Tr. 


Einfach möbl. Zimmer 
zu vermiethen. Gerſtenſtraße 10. 


gel. m. Wohn. m. Burſchen ⸗ 
Su cb. Pferzeſt Schloß r. 4. 


Röbl. Wohn. u. Burſchengel, 


uf Wunſch a. Pferdeſt., ſofort z. v. 
loſterſtr. 1. Zu erfr. Altſt. Markt 20, II. 
in möbl. Zimmer nebſt Kabinet und 
Burfcheng. vom 1. April zu verm. 
Gerechteſtr. 30, hochparterre rechts. 
in gut möbl. Zim. nebſt Kabinet v. 
ſofort z. verm. Coppernikusſtr. 20. 


Herrſchaftliche Wohnung, 


| 0 Etage, von 8 Zimmern nebſt allem 


ubehör, auch Pferdeſtall, von fofort 
Altſtädt. Markt 16 zu vermiethen. 

W. Busse. 

Si. Wohnung z. v. Breiteſtraße 30. 

1 kl. Wohn. z. verm. Brückenſtr. 22. 


198. Königl. Preuß. Klaſfenlotterie 
Ziehung am 19. März 1898 (Nachmittags). 
Nur die Gewinne über 160 Mk. ſind in Parentheſen beigefügt. 

Ohne Gewähr 
117 214 21 374 626 27 61 702 824 26 


In meinem Hauſe, Brückenſtraße 
Nr. 11, ſind noch 


herrſchaftliche Wohunugen 


von 7 Zimmern und allem Zubehör, 
komfortabel eingerichtet, Gas⸗ und 
Badeeinrichtung, per 1. April 1898 
zu vermiethen. 

Max Pünchera, 


Strobandſtraße 5 


Brombergerſtr. 46, 1. Etage 


ſind die z. Zt. freien und die von 
Herrn P. Willner bewohnten Räume 
lichkeiten, ſowie Stallung ab 1. April 
zu vermiethen. Beſichtigung betr. und 
Auskunft nur Brllckenſtraße 10. 
Kusel. 


Mellienſtraße 89 


iſt die Part.⸗Wohnung v. 5 Zimmern, 
Zubehör, Stall und Garten für 925 
Mk. v. 1. April 1898 zu vermiethen. 


Gerechteſtraße 6, 


1. Etage, 5 Zimmer und Zubehör, 
vollſtändig neu herger., p. ſofort zu 
vermiethen. Preis 700 Mk. Näheres 
im Waffengeſchäft daſelbſt. 


Herrſchaftliche Wohnungen 


von 3, 4 und 5 Zimmern nebſt allem 
Zubehör (Pferdeſtälle, Burſchenſtuben), 
vom 1. u d. Is. zu vermiethen. 
ilhelmſtadt. 
Ecke Friedrich- und Albrechtſtr. 
Ulmer & Kaun. 


—Gerridaflide Wohnung, 28 


3. Etage, Altſtädtiſcher Markt Nr. 8, 
umſtändehalber per 1. April zu ver⸗ 
miethen. Meldungen im Rathskeller 
erbeten. 


4 Zimmer u. Zubehör, 
it Gerſtenſtr. 16, z. verm. 
= Z. erfr. Gerechteſtr. 9. 


Grabenſtraße 2, 


2 Trp. (Brombergerthorplatz) freundl. 
Wohnung von 4 Zimm., Küche und 
Zubehör für 500 Mk. zu vermiethen. 


Neuſtädter Markt II. 


In der 1. Etage ift die herrſchaftl . 
alten un von 4 Zimmern, Entree, 
alkon und Küche für 650 Mark 
vom 1. 4. 98 105 vermiethen. 
M. Halisii, Eliſabethſtr. 
"ine Wohn, 34 Him., Küchen, al. 
Zub. ev. Pferdeſt. Desgl. I gr. 
möblirte Wohnung, 2 Zimmer, 
Burſchengel. u. Pferdeſtall v. 1. April 
zu verm. Näh. Schulſtr. 7, pt. l. 


— 

fine Wahnung. 3 Zimmer, Küche 

und Zubehör v. 1. April zu verm. 
Moder, Bergſtraße 33. 


Eine kl. Wohnung, 


3 Zimmer, Küche und Zubehör an 
ruhige Miether zu vermiethen. 
Culmerſtraße Nr. 20, I. 


Brückenſtraße 18, I. 
iſt die Wohnung vom 1. 4. bis . 10. 
1898 zu vermiethen. Näheres Breite- 
ſtraße 3 im Laden. 


Ven 1. April er. iſt die Wohnung 
2 Treppen hoch zu vermiethen, 
kann auch ſchon früher bezogen werden. 
Gust. Fehlauer, Neuſt. Markt 25. 


2 Etage ie N in nenen 
‘ u. zu vermiethen. 
Neuſtädt. Markt 14. A. Rapp. 


2 Zimmer u. Zubehör), 
Vohnung 5 EE Altſtädt. Markt 
Nr. 23 für Mk. 300 an alleinftehende 


Dame oder ruhige Miether vom 1. 
April 1898 zu vermiethen. Carl Mallon. 


I Zimmer mit Subehir, 


ſchön gelegen, fofort oder ſpäter für 
zu verm. Bacheſtraße 12. 

2 gr. uumöbl. Zimmer 
mit Burſchengelaß vom 1. April zu 
vermiethen. Hoheſtraße 7. 
Waldſtraße 96, 
gegenüber der Ulanenkaſerne, iſt eine 
Wohnung, beſtehend aus 2 Zimmern 
und Küche für 45 Thlr. vom 1. April 
zu vermiethen. 


1 guten Pferdeſtall 


vermiethet A. Kirmes. 


Druck und Verlag von C. 


Dombrowski in Thorn, 


Pferdeſtall zu verm. Gerftenftraße 13. 
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